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Prophezeien Sie – oder  
werden Sie zum Feind Gottes!
Gott gibt Prophezeiungen zu einem bestimmten Zweck, und Er will, dass sie  
veröffentlicht werden. Er warnt diejenigen eindringlich, die diese Aufgabe nicht erfüllen.

W enn Sie in Ihre Bibel schauen, werden 
Sie eine Menge Prophezeiungen finden. 
In der Tat ist ein Drittel Ihrer Bibel 
Prophetie! Wenn Sie jedoch Predigern, 
Fernsehpredigern und anderen zuhören, 

die über Gott sprechen, hören Sie sehr wenig über biblische 
Prophezeiungen. Und warum?

Wenn Sie die biblischen Prophezeiungen nicht verstehen, 
können Sie das Weltgeschehen nicht wirklich verstehen und 
schon gar nicht die Zukunft kennen, wie auch viele andere Dinge.

An mehreren Stellen in der Heiligen Schrift befiehlt Gott 
Seinem Volk, zu prophezeien. Er hat diese Prophezeiungen 
aus wichtigen Gründen gegeben, und Er erwartet, dass sie 
verkündet werden! Und 90 Prozent der Prophezeiung sind für 
unsere Zeit heute.

Aber es gibt eine Tendenz – die auch in der Bibel vorherge-
sagt wird –, dass einige von Gottes Volk vor dieser Verantwor-
tung davonlaufen. Ich möchte Ihnen zeigen, wie dies in unserer 
Zeit geschehen ist – in einer Zeit, in der viele Prophezeiungen 
der Bibel in Erfüllung gehen und die Notwendigkeit, sie 
bekannt zu machen und zu erklären, größer denn je ist!

Die meisten von Gottes eigenem Volk haben heute eine 
„weissage nicht"–Botschaft und haben die biblische Prophetie 
abgelehnt. Das ist ein ernstes Problem. Tatsächlich sagt Gott, 
dass diese Menschen Seine Feinde  geworden sind! Und der 
Hauptgrund ist, dass sie die Bibelprophezeiung abgelehnt haben!

Das ist der Grund, warum die Zeitschrift Posaune eine so 
starke Botschaft der Prophezeiung hat. Sehen Sie die biblische 
Prophezeiung so, wie Gott es tut, wie Er es von Ihnen möchte?

Die Ölberg–Prophezeiung Christi
Jesus Christus Selbst prophezeite, als Er auf der Erde war. 
Seine größte Prophezeiung machte Er auf dem Ölberg, als 
Seine Jünger zu Ihm kamen und wissen wollten, was das 
Zeichen für das Kommen des Endes der Welt sein würde. Sie 
wollten die Prophezeiung kennen und verstehen. 

Hier ist, wie Christus antwortete: „… Seht zu, dass euch 
nicht jemand verführe. Denn es werden viele kommen unter 
meinem Namen und sagen: Ich bin der Christus, und sie 
werden viele verführen“ (Matthäus 24, 4–5). Er warnte vor 

Menschen, die Christi Namen benutzen, aber seine Botschaft 
nicht lehren.

Die Prophezeiung war ein wichtiger Teil der Botschaft 
Christi! Doch die meisten Prediger machen heute sehr deut-
lich, dass sie sich nicht mit Prophezeiungen beschäftigen und 
nicht darüber sprechen wollen. 

Christus warnt weiterhin vor „von Kriegen und Kriegsge-
schrei“ und vielen anderen Unruhen. Wir sehen diese bereits 
heute. Aber er sagte: „Das alles aber ist der Anfang der Wehen“ 
(Vers 8). Dies ist nur der Anfang – die Lage wird sich weiter 
verschlechtern! Was für eine eindringliche Warnung!

„Und es werden sich viele falsche Propheten erheben und 
werden viele verführen“ (Vers 11). Ja, es gibt falsche Prophe-
ten! Die meisten von ihnen sagen Ihnen, dass die Dinge nicht 
so schlimm sind, wie Sie denken! Sie haben eine Friedensbot-
schaft, während Jesus Christus vor Krieg und vielen anderen 
Krisen in dieser Welt warnt (z.B. Matthäus 10, 34). 

In Seiner Prophezeiung in Matthäus 24 spricht Christus 
von „dem Gräuel der Verwüstung“ (Vers 15) – einer furcht-
erregenden Armee, die ihre Feinde einfach verwüstet. Und 

in den Versen 21 und 22 heißt es, dass, wenn Christus nicht 
eingreifen würde, „würde kein Mensch gerettet werden“! Dies 
ist eine klare Beschreibung unserer Zeit, in der die Nationen 
mit Atombomben und anderen Massenvernichtungswaffen 
ausgestattet sind! 

Was für eine tödliche Welt, in der wir leben! Aber es gibt eine 
enorme Hoffnung, wenn wir auf Christus und Seine Botschaft 
schauen! Er wird dafür sorgen, dass sich die Menschheit nicht 
selbst ausrottet!

Jesus gab also viele Zeichen, die Seiner Rückkehr voraus-
gehen sollten. Dann sagte er: „[W]enn ihr das alles seht, so 

Das ist der Grund, warum die Zeit-
schrift Posaune eine so starke Bot-
schaft der Prophetie hat. Sehen Sie 
die biblische Prophetie so, wie Gott  
sie sieht, wie Er sie haben möchte?
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wisst, dass es nahe ist und vor der Tür steht“ (Vers 33). Was 
ist nahe vor der Tür? Seine Rückkehr! Er sagt, dass Sie die 
Prophezeiung verstehen müssen, um zu wissen, wann das 
große Ereignis „vor der Tür“ steht! 

Dann sagte er: „Selig ist der Knecht, den sein Herr, wenn 
er kommt, das tun sieht. Wahrlich, ich sage euch: Er wird 
ihn über alle seine Güter setzen“ (Verse 46–47). Wenn Sie 
Gott gehorchen und Sein Werk tun, wird Er Ihnen die Herr-
schaft über das ganze Universum geben, ob Sie es glauben 
oder nicht! Das ist ein Versprechen und eine Prophezeiung 
Gottes, direkt aus dem Mund von Jesus Christus. Sie können 
sicher sein, dass es geschehen wird.

Das gibt Ihnen eine Vorstellung davon, wie Christus Selbst 
die Prophezeiung sieht und wie Er von uns erwartet, dass wir 
ihr Beachtung schenken. Wir müssen so denken, wie Christus 
über dieses Thema denkt.

Deshalb ist es so besorgniserregend, wenn das Volk Gottes in 
dieser Pflicht versagt.

„Mein Volk … ein Feind“
Micha ist einer der Propheten im Alten Testament, und seine 
Prophezeiung war für unsere Zeit bestimmt. In Micha 2, 4 und 
anderen Versen werden Ereignisse „an jenem Tag“ beschrie-
ben. Immer wenn Sie diese Formulierung sehen, bezieht sie 
sich auf diese Endzeit. 

Beachten Sie dieses alarmierende Szenario: „Weissagt nicht, 
sagen sie zu denen, die weissagen …“ (Vers 6; King James Bibel 
unsere Übersetzung). Hier sind Leute, die sagen: Hört auf zu 
prophezeien! 

Diese Leute sagen: „Von solchen Dingen sollte man nicht 
predigen; die Schande wird uns nicht ereilen“ (Revised Stan-
dard Version unsere Übersetzung). Sie glauben nicht an Gottes 
Prophezeiungen und Warnungen; sie glauben, dass es ihnen 
gut gehen wird. Aber da irren sie sich gewaltig!

Wer sind die Menschen, die diesen schweren Fehler in dieser 
Prophezeiung begehen? Es ist tatsächlich Gottes eigenes Volk!

Sehen Sie, was Gott in Vers 8 sagt: „Doch erst gestern [oder 
vor kurzem; all dies ist in den letzten Tagen] ist mein Volk 
als Feind aufgestanden …“ Das ist eine ernste Anklage Gottes 
gegen Sein eigenes Volk! Was ist los? Sie kannten die Wahrheit 
und wussten alles über die Bibelprophezeiung, und sie wiesen 
sie zurück! Jetzt sind sie also ausgerechnet Gottes Feind!

Offenbarung 3, 14–22 ist eine Prophezeiung über die gegen-
wärtige Ära in Gottes wahrer Kirche. Tragischerweise haben 
sich 95 Prozent von Gottes eigenem Volk von Ihm abgewandt! 
Sie sind geistlich lauwarm geworden und wollen nicht prophe-
zeien. Sie sagen, prophezeien Sie nicht so wie der Rest der Welt. 
Sie denken, dass sie nicht so „zuschanden 
werden“ – aber die Wahrheit ist das Gegen-
teil! Auf Gottes Volk, das sich gegen ihn auf-
gelehnt hat, kommt eine groteske Schande 
und Strafe zu.

Die Verurteilung Gottes in Micha 2, 8 
(Züricher Bibel) geht weiter: „… Von der Seite 
reisst ihr denen den Mantel herunter, den 
Rock denen, die friedlich vorüberziehen, die 
sich abwenden vom Krieg.“ Dieser „Mantel“ 
bezieht sich auf unser geistliches Leben; 

Gottes Volk soll mit feinem Leinen, der Gerechtigkeit der Heili-
gen, bekleidet werden (Offenbarung 19, 8). Aber diese Heiligen 
sind geistlich nackt (Offenbarung 3, 14–17). 

„Abgeneigt vom Krieg“ bedeutet, dass diese Menschen 
schwach geworden sind. Sie nutzen die Macht Gottes nicht, 
und sie wollen nicht für Gott kämpfen und gegen Satan, den 
Teufel, kämpfen. Satan ist der Gott dieser Welt. Er verführt 
die ganze Welt, weil sie nicht mit der Kraft Gottes gegen ihn 
kämpfen (2. Korinther 4, 4; Offenbarung 12, 9). 

Der Begriff „Haus Jakob“ in Micha 2, 7 bezieht sich pro-
phetisch auf die modernen Nationen, die von „altem Israel“ 
abstammen, insbesondere auf Amerika, Großbritannien 
und den jüdischen Staat im „Nahen Osten“. (Jakob war der 
Name des Patriarchen, bevor Gott ihn in Israel änderte – 1. 
Mose 32, 28. In der Prophezeiung bezieht sich Jakob speziell 
auf das physische Volk des modernen Israel. Diese Wahr-
heit können Sie in unserem kostenlosen Buch Die USA 
und Großbritannien in der Prophezeiung nachlesen). Diese 
Prophezeiung ist also zweifach: Sie gilt für die physischen 
Menschen, aber auch für das geistliche Israel, das Gottes 
Kirche ist. 

Micha 3, 1–3 beschreibt eine schreckliche Szene: Menschen, 
die andere geistlich auffressen! Das ist es, was Satan den 
Menschen in Gottes Kirche und in der Welt antut. 

„So spricht der Herr wider die Propheten, die mein Volk 
verführen, die da predigen, es werde gut gehen, wenn man 
ihnen zu fressen gibt; wer ihnen aber nichts ins Maul gibt, 
dem erklären sie den Krieg“ (Vers 5). Obwohl überall um uns 
herum Krieg herrscht, predigen diese falschen Propheten 
den Frieden! Aber der Mensch kennt den Weg des Friedens 
nicht (Jesaja 59, 8). Sie sollten, und sie könnten, aber sie tun 
es nicht – und das führt zu einem katastrophalen Krieg. Gott 
sagt, diese Propheten bereiten Krieg gegen Gott und was Er 
sagt vor! Wahrlich, sie sind als Feinde Gottes aufgestiegen! 

Micha 3, 6 fährt fort: „Darum kommt Nacht über euch statt 
Gesicht und Finsternis statt Wahrsagung. Die Sonne soll über 
den Propheten untergehen und der Tag über ihnen finster 
werden.“ Gottes Volk, das sich gegen ihn aufgelehnt hat, 
befindet sich in der Finsternis. Sie sind nicht im Licht, sie 
wissen nicht, was vor sich geht, und sie kennen die biblische 
Prophezeiung nicht. Es fehlt ihnen an Visionen, und wo es 
keine Visionen gibt, geht das Volk zugrunde (Sprüche 29, 18). 

Was für eine eindringliche Warnung: Prophezeien Sie – oder 
werden Sie Gottes Feind! 

„Wer kann schon prophezeien?“
Es gibt eine parallele Prophezeiung im Buch Amos.

Hier spricht Gott – lesen Sie das sorgfältig: „Und ich habe aus 
euren Söhnen Propheten erweckt und Gottgeweihte aus euren 
Jünglingen. Ist’s nicht so, ihr Israeliten?, spricht der Herr.  Aber 

Kostenlos  
auf Anfrage

Christus Selbst schätzt die Prophezeiung 
und erwartet von uns, dass wir ihr Beach-
tung schenken. Wir müssen so denken, 
wie Christus es tut. Deshalb ist es so be-
sorgniserregend, wenn das Volk Gottes 
bei dieser Aufgabe versagt.
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ihr habt den Gottgeweihten Wein zu trinken gegeben und den 
Propheten geboten: Ihr sollt nicht weissagen!“ (Amos 2, 11–12). 
Da ist es wieder: Führer innerhalb der Kirche Gottes, die ihren 
eigenen Leuten befehlen: Prophezeien Sie nicht! Sie können hier 
nicht prophezeien! Gott verurteilt sie dafür aufs Schärfste – das 
ist ein ernstes Problem! Diese Leute befahlen, und jeder, der 
trotzdem prophezeite, wurde aus der Kirche hinausgeworfen. 

Die Verse 14–16 zeigen, dass Sie Ihre ganze Kraft verlieren, 
wenn Sie sich von Gott abwenden!

Amos 3, 8 stellt diese tiefgründige Frage: „Der Löwe brüllt, 
wer sollte sich nicht fürchten? Gott der Herr redet, wer sollte 
nicht Prophet werden?“ Gott hat gesprochen. Wie können Sie 
sich zurücklehnen und nicht prophezeien? Das ist eine Frage 
von Leben und Tod! Der Ewige Gott hat gesprochen und ver-
sucht, die Menschen vor den kommenden Schwierigkeiten zu 
warnen. Wer kann da nicht prophezeien? All diese Prophe-
zeiungen erfüllen sich direkt vor unseren Augen! Gott möchte, 
dass wir prophezeien und dieser Welt sagen, was das alles 
bedeutet und wohin es führt! 

Das ist der Grund, warum wir prophezeien. Aus diesem Grund 
gibt es dieses Magazin, das Sie gerade lesen. Gott hat gesprochen, 
und wir sind gezwungen, das Verständnis Seiner Prophezeiungen 
mit einer Welt zu teilen, die sie dringend braucht.

Der Durchbrecher und der König
Michas Prophezeiung enthält einige faszinierende Details über 
die Auswirkungen, die sich ergeben, wenn Gottes Volk sich von 
seiner Verantwortung für die Prophezeiung abwendet. Gott 
sagt durch diesen Propheten: „Sammeln, ja, sammeln will ich 
dich, ganz Jakob; versammeln, ja, versammeln werde ich den 
Rest Israels. Ich werde ihn zusammenbringen wie Schafe im 
Pferch, wie eine Herde mitten auf der Trift, sodass es von Men-
schen tosen wird. Herauf zieht der Durchbrecher vor ihnen 
her; sie brechen durch und durchschreiten das Tor und gehen 
durch es hinaus; und ihr König schreitet vor ihnen her, und der 
Herr an ihrer Spitze“ (Micha 2, 12–13; Elberfelder Bibel).

Ich erkläre diese Prophezeiung ausführlich in meiner kosten-
losen Broschüre Micha: Gottes Volk hat sich als Sein Feind erhoben. 
Wer ist dieser „Brecher“, der eine Prozession anführt, und was 
zerbricht er? Dies ist Gottes Antwort auf die geistliche Katastro-
phe, die sich in Seiner eigenen Kirche abspielt und von der wir in 
Micha 3 lesen. In Vers 11 geht es um diese falschen Propheten, die 
glauben, dass „nichts Böses über uns kommen kann“ – sie lehnen 
ab , was Gott sagt, einschließlich der biblischen Prophezeiung – 
und Gott sagt, wir sollen davon befreien! Das ist genau das, was 
wir in unserer Kirche tun mussten. Die Führer hatten sich von 
Gott abgewandt, und wir mussten aussteigen – Christusmusste 
eine neue Kirche errichten. Der Rest von ihnen – 95 Prozent des 
Volkes Gottes – wurde zum Feind Gottes!

Gott sagt: Sehen Sie, wenn Ihre eigene Kirche sich von Gott 
abwendet, dann gehen Sie und prophezeien Sie weiter! Diese 
Gruppe tut weiterhin Gottes Werk. Ihnen ist ein besonderes Ver-
ständnis gegeben, und sie verkünden die vielen Prophezeiungen, 
die nur für diese Endzeit gelten. 

Schauen Sie sich diese Passage genau an, und Sie werden ein 
interessantes Detail bemerken: "Ihr König wird vor ihnen her-
gehen". Viele Menschen und die meisten Kommentare glauben, 
dass dieser „König“ in Micha 2, 13 Jesus Christus ist. Aber das 

kann nicht sein, denn er ist „der Herr an ihrer Spitze“. Hier geht 
es um Gottes Kirche, und Jesus Christus ist das Haupt der Kirche 
(Epheser 1, 22; Kolosser 1, 18). Er ist der Verantwortliche. Aber es 
gibt hier auch einen König – Gottes Mann in Gottes eigener Kirche. 

Langes Kommentar sagt: „Ihr König zieht vor ihnen her, 
denn kein anderer als der König, aus dem Haus David, kann 

dieser Brecher sein …” Dieser Mann kommt aus dem Haus 
David, und dort ist Davids Thron. Die Wahrheit ist, dass 
dieser König tatsächlich auf dem Thron von David sitzt. 

Wie viel wissen Sie über den Thron Davids? Wenn Sie die 
biblische Prophezeiung wirklich verstehen wollen, dann ist dies 
ein wichtiges Thema, mit dem Sie sich beschäftigen sollten.

Bevor Jesus Christus geboren wurde, erschien ein Engel 
seiner Mutter. „Und der Engel sprach zu ihr: Fürchte dich 
nicht, Maria! Du hast Gnade bei Gott gefunden. Siehe, du wirst 
schwanger werden und einen Sohn gebären, dem sollst du den 
Namen Jesus geben. Der wird groß sein und Sohn des Höchs-
ten genannt werden; und Gott der Herr wird ihm den Thron 
seines Vaters David geben, und er wird König sein über das 
Haus Jakob in Ewigkeit, und sein Reich wird kein Ende haben“ 
(Lukas 1, 30–33). Dies ist eine elektrisierende Prophezeiung!

Schon zur Zeit König Davids versprach Gott, dass auf dem 
Thron dieses Mannes immer ein Nachkomme Davids sitzen 
würde – bis hin zur Wiederkunft! Lesen Sie das in 2. Samuel 7, 
12–16. Der Thron Davids wird immer auf dieser Erde sein – und 
dann wird Jesus Christus Selbst ihn erben und für immer 
darauf sitzen! Können Sie das glauben? Diese Prophezeiung 
wird in Die USA und Großbritannien in der Prophezeiung, von 
Herbert W. Armstrong, ausführlich erläutert.

Wo ist der Thron Davids heute? Es gibt viele biblische 
Beweise, wie z.B. Micha 2, 13, dass Gott diesen Thron heute in 
Seine Kirche gestellt hat, in das Volk, dem Er Seine Prophezei-
ungen offenbart. Dies ist für Sie äußerst wichtig zu beweisen. 
Ich habe ein ganzes Buch zu diesem Thema geschrieben, mit 
dem Titel Der neue Thron Davids. Ich würde Ihnen gerne ein 
kostenloses Exemplar zukommen lassen. Sie müssen diese 
Doktrin anhand Ihrer eigenen Bibel beweisen.

Die Gute Nachricht
Auch der Prophet Jesaja hat eine ähnliche Prophezeiung. 
Wenn er von „einen künftigen Tag“ (Jesaja 30, 8; Elberfelder 
Bibel) spricht – oder dem letzten Tag, in dem wir jetzt leben 

– er sagt: „Denn sie sind ein ungehorsames Volk und verlogene 
Kinder, die nicht hören wollen die Weisung des Herrn, sondern 
sagen zu den Sehern: ‚Ihr sollt nicht sehen!‘, und zu den Schau-
ern: ‚Was wahr ist, sollt ihr uns nicht schauen! Redet zu uns, 
was angenehm ist; schaut, was täuscht!‘" (Verse 9–10).

So mögen es die Menschen! Sie wollen keine Wahrheit. Sie 
würden lieber Lüge hören als die wahre Prophezeiung Got-
tes! Das ist es, was die menschliche Natur will! Sie wollen nicht 

Wenn die Menschen Gottes  
Prophezeiungen ablehnen, lehnen sie 
auch die große Nachricht ab, die Gott  
für uns alle hat.

SIEHE PROPHEZEIEN SIE – ODER SEITE 17 u
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J
eden Tag überqueren 
Tausendevon illegalen 
Ausländern die süd-
liche Grenze der Verei-
nigten Staaten. Warum 
lässt die US–Regierung 
dies zu?

V i e l e  d i e s e r  Au s -
länder handeln mit Cannabis, Kokain, 
Fentanyl, Heroin, Methamphetamin und 
Menschen. Und die Gefahr geht nicht 
nur von den Banden und Kartellen aus. 
Neben den gewalttätigen Drogenhänd-
lern, die die offene Grenze ausnutzen, 
gelangen auch chinesische Spione, 
islamische Terroristen, russische Olig-
archen und viele andere Kriminelle über 
Mexiko in die USA. 

Man sollte meinen, dass die Abrie-
gelung der Grenze Amerikas oberste 
Priorität für die nationale Sicherheit 
wäre. Doch die Regierung Biden–Harris 
hat sich entschieden, diese Krise zu 
ignorieren, während die Medien ihr 
absichtliches Versagen vertuschen.

Die gängigste Darstellung in den 
Medien ist, dass blutige Revierkämpfe 
zwischen Drogenkartellen die Flücht-
linge nach Norden treiben. Es stimmt, 
dass die meisten illegalen Einwanderer 
aus Brasilien, Kolumbien, Kuba, Ecua-
dor, El Salvador, Guatemala, Nicaragua, 
Peru und Venezuela kommen. Doch 
viele kommen von so weit her wie 

China, Indien, Libanon, Russland, dem 
Kongo und der Türkei. Diese zweite 
Kategorie von Einwanderern ist nicht 
unbedingt auf der Flucht vor Gewalt. 
Stattdessen nutzen viele die Sicher-
heitslücken an den US–Grenzen aus, 
um in den USA schwere Verbrechen zu 
begehen.

Die Offizielle US- Statistiken der 
Zoll– und Grenzschutzbehörde zeigen, 
dass 56 Prozent der illegalen Grenz-
übertritte alleinstehende Erwachsene 
sind, und Fotos belegen, dass die 
überwiegende Mehrheit dieser allein-
stehenden Erwachsenen Männer im 
Militäralter sind.

Das bedeutet, dass die Grenzkrise 
eine buchstäbliche militärische Inva-
sion ist, der es gelungen ist, Millionen 
potenzieller Soldaten in die Städte und 
Gemeinden der USA von der Ost– bis 
zur Westküste zu bringen. 

Die Grenzkrise ist ein Alptraum für 
die nationale Sicherheit!

Posaune Chefredakteur Gerald Flurry 
hat den ehemaligen Präsidenten Barack 
Obama als verantwortlich benannt für 
die aktive Nutzung von illegaler Einwan-
derung und deren sozialen Problemen, 
um Amerika in einen sozialistischen 
Staat zu verwandeln. Wie macht er 
das? Um die Antwort zu finden, sollten 
wir das Innenleben der Grenzkrise 
untersuchen.

Obama zur Einwanderung
Als US–Senator erklärte Obama 2005: 

„Wir können einfach nicht zulassen, dass 
Menschen unerkannt und unkontrol-
liert in die Vereinigten Staaten strömen 
und die Schlange derer umgehen, die 
geduldig, fleißig und rechtmäßig darauf 
warten, Einwanderer in diesem Land zu 
werden.“ Neun Jahre später gab Obama 
gegenüber George Stephanopoulos zu, 
dass es eine humanitäre Krise an der 
Grenze gibt. So wissen wir wenigstens, 
dass Obama verstanden hat, dass eine 
offene Grenze unfair gegenüber legalen 
Einwanderern und geradezu gefährlich 
für illegale Einwanderer ist. 

Als er Präsident war, hat Obama 3 
Millionen illegale Einwanderer depor-
tiert, mehr Menschen als jeder andere 
Präsident der USA jemals. Doch er hat 
auch die Initiative Deferred Action for 
Childhood Arrivals (daca) ins Leben 
gerufen, die gegen die US–Verfassung 
verstößt, um etwa 590 000 illegalen 
Ausländern eine De–facto–Amnestie 
zu gewähren, wenn sie als Kinder in 
die Vereinigten Staaten gekommen 
sind. Offensichtlich war Obama nie ein 
eingefleischter Falke der Grenzsicher-
heit. Seine daca–Initiative bot illegalen 
Einwanderern einen Anreiz, ihre Kinder 
durch gefährliche, von Drogenkartellen 
kontrollierte Gebiete zu schicken, in der 
Hoffnung, dass sie in den USA bleiben 

Die Migrantenkrise ist ein Mittel, um Amerika in eine sozialistische Diktatur zu verwandeln. 
VON ANDREW MIILLER

Die Invasi-
onsroute 

der Ver-
einigten Staaten

Entlarvt: 
ISAAC GUZMAN/AFP ÜBER GETTY IMAGES
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können. Es war eine wahrhaft gesetz-
lose Entscheidung, die den Weg für die 
aktuelle Migrantenkrise ebnete. 

Doch daca hat Millionen von Männern 
im militärischen Alter nicht über die 
Grenze gelassen – bis vor kurzem. Etwas 
hat sich eindeutig in Obamas Denken 
geändert, seit er die Trump-Präsident-
schaft konterte, indem er Joe Biden 
als seinen Marionettenpräsidenten im 
Weißen Haus installierte. 

Der Chefredakteur der Posaune, Gerald 
Flurry, hat schon vor der Präsidentschaft 
Bidens und vor der Präsidentschaft 
Trumps – also fast seit Beginn der Prä-
sidentschaft Obamas – behauptet, dass 
derjenige, der die Kontrolle über die Bun-
desregierung ausübt, Barack Obama ist. 
(Besuchen Sie AmericaUnderAttack.com.) 

Während Obama das Weiße Haus 
von seiner anderthalb Kilometer ent-
fernten Villa aus kontrollierte, stoppte 
Biden den Bau von Trumps Grenzmauer, 
torpedierte Trumps „Bleibt in Mexiko“ 

–Abkommen und ernannte Radikale für 
offene Grenzen zu Leitern des Ministe-
riums für Innere Sicherheit, des US–Mili-
tärs und der US–Justiz. Diese Aktionen 
haben direkt die schwerste Grenzkrise in 
der Geschichte der USA geschaffen. 

Da die Anreize gestiegen und die Bar-
rieren gefallen sind, ist eine unbekannte 
Gesamtzahl illegaler Einwanderer ins 
Land geströmt, seit Biden das Weiße 
Haus übernommen hat. Mindestens 8 
Millionen Menschen wurden in dieser 
Zeit festgenommen, von denen mehr als 

3 Millionen von der Regie-
rung ins Landesinnere 
entlassen wurden. Im 
Vergleich dazu wurden 
wä h re n d  d e r  Tr u m p –
Administration (als das 
A b k o m m e n  „ R e m a i n 
in Mexico“ in Kraft war) 
etwas mehr als 2 Millionen 
Menschen festgenommen.

O ba m a  u nte r s tütz t 
Bidens Schritte – und ver-
lässt sich dabei auf seine 
Unterstützer in der UNO, 
um noch mehr illegale 
Einwanderer aus aller 
Welt zu importieren. 

Einige der klarsichti-
geren Konservativen, wie 

der neuseeländische Autor Trevor 
Loudon, glauben, dass es „einen 

orchestrierten, kommunistischen Angriff 
auf Amerika gibt, um Amerikas Grenzen 
zu zerstören, um Verwirrung in Amerika 
zu stiften, um das System politisch zu 
überwältigen“(Epoch Times, 29. Mai 2019). 
Diese Konservativen konzentrieren sich in 
der Regel auf die Bemühungen der Demo-
kratischen Partei, die Gesetze zur Wäh-
leridentifizierung abzuschaffen, damit 
sie mit illegalen Stimmen Wahlen stehlen 
können. Doch dieser Wahlbetrug ist nur 
ein Teil der Strategie der radikalen Linken, 
Amerika grundlegend zu verändern. 

Der Chefredakteur der Posaune, 
Gerald Flurry, ist mutiger und präziser. 
Er hat erklärt, dass Obamas Plan darin 
besteht, absichtlich „Soldaten“ zu impor-
tieren, Agenten, die Spaltung, Gewalt, 
Terrorismus, Ethnien und Bürgerkrieg 
in Amerika säen können. 

Das ist eine schockierende Behaup-
tung, aber es gibt starke Beweise, die sie 
unterstützen.

Programm für  
bewaffnete Migration
Fast zwei Drittel der Amerikaner glauben, 
dass die illegale Einwanderung eine Krise 
ist. Dennoch tut Biden so gut wie nichts, 
um den Strom zu stoppen. In der Tat 
bringen Leute, die für Obama gearbeitet 
haben, aktiv Ausländer aus der ganzen 
Welt nach Lateinamerika, damit sie sich 
den Karawanen anschließen können, die 
zur Grenze strömen. 

Sie  haben richtig  gelesen.  Ehe-
malige Beamte der Obama–Regierung 

erleichtern die Bewe-
gung von Einwande-
rern aus der ganzen 
Welt an die US–Grenze.

Am 16. Januar veröffentlichte die Inves-
tigativgruppe Muckraker einen 40–minü-
tigen Dokumentarfilm, der den Weg der 
illegalen Einwanderer nach Amerika auf-
zeigt. Der Enthüllungsjournalist Thomas 
Hicks und sein Bruder sind tatsächlich 
nach Ecuador geflogen und haben den 
gesamten Weg der Massenmigration in 
die Vereinigten Staaten zu Fuß zurückge-
legt. Sie entdeckten geheime chinesische 
Hotels, trafen sich mit UNO–Mitarbeitern, 
überquerten den gefährlichen Darién 
Gap (der Kolumbien mit Panama ver-
bindet), wurden vom Sinaloa–Kartell 
nach Mexiko geschmuggelt, fuhren mit 
dem mexikanischen Zug des Todes und 
wurden sogar vom Golf–Kartell entführt, 
bevor sie es zurück in die USA schafften.

Dieser packende Dokumentarfilm, 
United States Invasion Route Exposed, 
zeigt die gesamte Pipeline illegaler 
Einwanderer in die USA als das, was sie 
wirklich ist: eine von der UNO unter-
stützte Migrationsagenda, die sich als 
organische humanitäre Krise tarnt. 

Diese Pipeline beginnt in Ecuador, da 
Chinesen, Kongolesen, Inder, Libanesen, 
Russen, Somalier, Syrer, Turkmenen, 
Ukrainer, Vietnamesen, Simbabwer 
und viele andere Nationalitäten leicht 
in dieses Land einreisen können. Sobald 
diese Ausländer in Ecuador ankommen, 
ist es für sie ein Leichtes, sich in eines 
der ecuadorianischen Flüchtlings-
lager zu begeben, die Vertriebene aus 
Kolumbien, Haiti, Peru und Venezuela 
aufnehmen. Doch die UNO–Mitarbeiter 
in diesen Lagern tun mehr, als nur die 
Hungernden zu versorgen.

Hicks hat Videomaterial von der 
Internationalen Organisation für Migra-
tion(iom), die Lebensmittel, Wanderpa-
kete und Landkarten an die Vereinigten 
Staaten verteilt. Dies ist ein schockie-
render Beweis dafür, dass das iom ille-
galen Ausländern hilft, ihren Weg zur 
US–Grenze zu finden. Einige der Karten 
zeigen alle migrationsbezogenen Orga-
nisationen in Tulán, Ecuador, die Mig-
ranten in hochgefährliche Gebiete wie 
den Darién Gap oder in von Kartellen 
kontrollierte Gebiete in Mexiko leiten. 
Eine echte humanitäre Organisation 
würde ihre Ressourcen nutzen, um die 

Staaten
Hunderte von Migranten aus 

Mittelamerika, Venezuela und 
anderen Ländern machten 

sich von Chiapas, Mexiko, aus 
auf den Weg zur Grenze der 

Vereinigten Staaten.

MASSENEIN-
WANDERUNG



6 DIE PHILADELPHIA POSAUNE

Menschen aus den vom Golfkartell, dem 
Jalisco New Generation Kartell und dem 
Sinaloa Kartell kontrollierten Gebieten 
fernzuhalten. Diese Organisation tut 
das Gegenteil. Und warum? 

Die Internationale Organisation für 
Migration erleichtert und schafft teil-
weise riesige Migrationsströme in Rich-
tung Norden, zusammen mit Panamaern, 
Costa–Ricanern, Nicaraguanern, Hondu-
ranern, Salvadorianern, Guatemalteken, 
Belizianern und Mexikanern, die alle 
nur ein Ziel verfolgen: die Vereinigten 
Staaten grundlegend zu verändern.

Der Regionale Flüchtlings– und Mig-
rantenplan der UNO für 2024 sieht 1,6 
Milliarden Dollar für Einwanderer in 17 
lateinamerikanischen Ländern vor. Trotz 
der Tatsache, dass dieses Geld angeblich 
für vertriebene Venezolaner bestimmt 
ist, heißt es im Kleingedruckten des 
Dokuments, dass die Großzügigkeit 
an „alle Nationalitäten“ und „mehrere 
andere Nationalitäten“ geht. Kurz gesagt, 
die UNO plant, in diesem Jahr 372 Millio-
nen Dollar an „Bargeld und Gutscheinen“ 
und „Mehrzweck–Bargeld“ an etwa 624 
000 Einwanderer auf der Durchreise in 
die USA zu verteilen. 

Das iom wurde gegründet, um Flücht-
lingen nach dem Zweiten Weltkrieg zu 
helfen, aber seine derzeitige Generaldi-
rektorin, Amy Pope, hat die Mission des 
iomdarauf ausgerichtet, Einwanderer 
aus der Dritten Welt in Länder der 
Ersten Welt zu schmuggeln. Pope war 
einer von Obamas stellvertretenden 
Beratern für Heimatschutz. Nachdem 
sie ihre Position bei der Regierung auf-
gegeben hatte, wechselte sie schnell zum 
Schmuggel von Einwanderern in die USA.

Obama hat wahrscheinlich genug Ein-
fluss auf Pope, um sie davon zu überzeu-
gen, Millionen von ungeprüften illegalen 
Ausländern nicht mehr ins Land zu lassen, 
aber er nutzt diesen Einfluss nicht. Und 
warum? Schließlich hat er 2005 selbst 
gesagt, dass es eine schlechte Idee sei, 
Millionen von illegalen Ausländern über 
die Grenze strömen zu lassen. Doch seine 
Leute helfen jetzt dabei, diese sehr reale 
Bedrohung für die nationale Sicherheit 
der USA zu schaffen und zu erhalten.

Zum Scheitern verurteilt 
Die Grenzkrise ist nicht das Ergebnis von 
Inkompetenz, sondern von Verrat. Die 
UNO und verschiedene Drogenkartelle 

bringen Migranten an die US–Grenze, aber 
es sind radikale, mit Obama verbundene 
US–Beamte, die die Grenze öffnen.

Die illegalen Grenzübertritte waren 
während der Trump–Regierung auf 
einem Rekordtief. Grund dafür war 
eine Richtlinie des Heimatschutzmi-
nisteriums, nach der Asylbewerber an 
der Südgrenze der USA bis zu ihrem 
Gerichtstermin „in Mexiko bleiben“ 
müssen. Biden beendete diese Politik 
kurz nach seinem Amtsantritt. Dies 
ermöglichte Hunderttausenden von 
Menschen, in die Vereinigten Staaten 
einzureisen und dort auf ihren Gerichts-
termin zu warten. Es ermutigte auch 
mehr Migranten aus aller Welt, die 
gefährliche Reise in die USA anzutreten, 
in der Hoffnung, dort bleiben zu können.

B i d e n  m a c ht e  V i z e p rä s i d e nt i n 
Kamala Harris zu seiner „Grenzzarin“ 
und Alejandro Mayorkas zu seinem 
Minister für Innere Sicherheit. Als 
sich die Grenzkrise rapide zuspitzte, 
waren die Amerikaner erschrocken 
und wütend, als weder Biden noch 
Harris die Grenze besuchten oder 
die Katastrophe in irgendeiner Weise 
ansprachen. 

Ein Migrantenlager 
in Darién, Panama

Bilder aus United States 
Invasion Route Exposed, 
ein Dokumentarfilm von 
Muckraker

Eine detaillierte 
Karte, die vom Roten 
Kreuz zur Verfügung 
gestellt wird und die 
Sie bei der Überfahrt 
zur US–Grenze 
verwenden können.

Chinesische 
Migranten  
wandern durch  
das Darién Gap.

Migranten 
überqueren 

eine Brücke, 
die von einem 

Drogenkartell 
kontrolliert 

wird.

Migranten füllen einen  
Frachtwagen auf dem  
„Zug des Todes.“

Chinesische Migranten  
füllen einen Lastwagen, der 
durch das Darién Gap fährt.
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In der Zwischenzeit hat Mayorkas 
aktiv eine radikale Politik der offenen 
Grenzen betrieben. 

"Es ist schwer vorstellbar, dass ein 
einziger ernannter Beamter in der 
Geschichte der USA der Souveränität, 
der territorialen Integrität und der 
Rechtsstaatlichkeit dieses Landes mehr 
geschadet hat als dieser eine Mann [May-
orkas]", schrieb Simon Hankinson für 
den Hill. „Erstens hat er Abkommen mit 
Mexiko und anderen Ländern gekün-
digt, die betrügerische Asylanträge 
wirksam verhindert hatten, indem sie 
die Antragsteller aus dem Land hielten, 
während ihre Anträge geprüft wurden. 
Zweitens hat er die Arbeit an physischen 
Barrieren an der Grenze gestoppt, die 
die illegale Einreise kontrollieren und 
kanalisieren könnten“ (29. Dez. 2023).

Dies sind die Handlungen eines 
Mannes, der systematisch die effekti-
ven Grenzsicherheitsmaßnahmen, die 
Trump eingeführt hat, zerlegt. Mayor-
kas wurde von den Vereinigten Staaten 
angeklagt. Repräsentantenhaus am 
13. Februar für sein vorsätzliches Ver-
säumnis, die Grenze zu sichern, verur-
teilt. Er wurde jedoch nicht verurteilt 
und hat seitdem die Grenze weiter 
offen gehalten. Die einzige Erklärung 
dafür ist böswillige Absicht: Mayorkas 
trägt zum Scheitern an der Grenze bei.

Wie Amy Pope ist auch Mayorkas ein 
ehemaliger Beamter der Obama–Regie-
rung. Er war Direktor der United States 
Citizenship and Immigration Services 
während Obamas erster Amtszeit und 
stellvertretender Minister für Hei-
matschutz während Obamas zweiter 
Amtszeit. Er hat in den Jahren, in denen 
Obama Präsident war, sehr eng mit Pope 
zusammengearbeitet und hat ihr herz-
lich gratuliert, als sie Generaldirektorin 
des iom wurde. Diese Obama–Alumni 
kontrollieren jetzt beide Seiten der 

mexikanischen Grenze. Pope hilft Mig-
ranten bei der Einreise nach Mexiko mit 
Karten in die USA, und Mayorkas öffnet 
die Hintertür.

Vor zwei Jahren enthüllte der Kom-
mentator Tucker Carlson E–Mails, in 
denen Oberstleutnant Matthew Burrows 
von der Laughlin Air Force Base in Texas 
seine Untergebenen darüber informierte, 
dass sie Passagierflugzeuge für den 
Transport illegaler Einwanderer in ver-
schiedene Städte in den USA einsetzen 
würden. Burrows sagte ihnen auch, dass 
es ihnen verboten sei, Fotos zu machen 
oder die Existenz dieser Operation zu 
enthüllen. Der Sprecher der U.S. Army 
Chris Mitchells und die US- Einwande-
rungs– und Zollbehörde bestätigte, dass 
das Personal der Laughlin–Basis tatsäch-
lich ausländische Staatsangehörige ins 
Landesinnere umgesiedelt hat.

Nicht nur, dass die radikale Biden–
Harris–Administration die illegalen 
Grenzüberschreitungen ignoriert, sie 
fliegt aktiv illegale Einwanderer über die 
Grenze und ins Landesinnere!

Senator Ted Cruz sagte im Januar, 
dass er Barack Obama vermisst, weil er 
das US–Grenzrecht besser durchgesetzt 
hat als Biden. Doch die Tatsache, dass 
Obama Biden, Harris, Mayorkas, Pope 
oder irgendeinen anderen Beamten der 
Demokratischen Partei, den er während 
seiner Amtszeit eingestellt hat, nicht 
öffentlich kritisiert hat, ist ein Hinweis 
darauf, dass diese Beamten tatsäch-
lich Obamas Willen ausführen. Etwas 
Unheimliches geht vor sich.

Illegale Wählerregistrierungsaktion
Viele Analysten sind der Meinung, dass 
die durch die Einwanderung verursach-
ten demographischen Verschiebungen 
Texas innerhalb eines Wahlzyklus in 
einen demokratisch wählenden Staat 
verwandeln könnten. Das würde bedeu-
ten, dass kein Republikaner jemals eine 
Präsidentschaftswahl gewinnen würde. 
Die Demokraten könnten die USA in 
einen sozialistischen Staat verwandeln, 
indem sie einfach den Nachweis der 
Staatsbürgerschaft als Voraussetzung 
für die Stimmabgabe abschaffen – der 
letzte Nagel im Sarg von Amerikas 
ohnehin schon horrendem Zustand der 
Wahlsicherheitsgarantien.

„Dies ist ein orchestrierter kommu-
nistischer Angriff auf Amerika, um 

Amerikas Grenzen zu zerstören, um 
Verwirrung in Amerika zu stiften, um 
das System politisch zu überwältigen“, 
sagte Trevor Loudon, ein Kommunis-
mus–Experte, der Epoch Times. „Sie 
können sehen, was 15, 16, 20, 25 Millionen 
neue demokratische Wähler mit diesem 
Land anstellen werden. Sie werden Texas 
verlieren, Sie werden Florida verlieren, 
Sie werden Georgia, Arizona und North 
Carolina verlieren. Es wird zu unseren 
Lebzeiten nie wieder einen republikani-
schen oder konservativen Präsidenten 
geben. Sie werden einen Einparteienstaat 
in Amerika haben“ (29. Mai 2019).

Das hat Loudon schon vor fünf Jahren 
gesagt. Viele verspotteten Leute wie ihn 
als dumme Verschwörungstheoretiker. 
Dennoch sagte Biden Anfang des Jahres 
in einer spanischsprachigen Radio-
sendung, dass illegale Einwanderer 
zukünftige Wähler sind. Und ein neues 
Video, das vom Heritage Foundation's 
Oversight Project veröffentlicht und von 
Muckraker produziert wurde, zeigt, dass 
eine schockierende Anzahl von illegalen 
Ausländern als Wähler registriert sind. 
Die Studie zeigt insbesondere, dass 14 
Prozent der Befragten in einem Apart-
mentkomplex in Georgia zugaben, als 
Nicht–Staatsbürger registriert zu sein.

Dieser Wohnkomplex könnte eine 
Ausnahme sein. Das Biden–Regime gibt 
zu, dass sich 11,4 Millionen illegale Ein-
wanderer in diesem Land aufhalten (eine 
Zahl, die sie aus gutem Grund zu niedrig 
angibt). Wenn 14 Prozent von ihnen im 
November für den Kandidaten der Demo-
kraten stimmen, würde das 1,6 Millionen 
illegalen Stimmen entsprechen. 

In Hicks' Dokumentarfilm äußern 
zahlreiche illegale Einwanderer ihre 
Verachtung für Donald Trumps Mauer 
und ihre Bewunderung für die Politik 
der offenen Grenzen von Joe Biden. 
Könnte Obama die Nation absichtlich mit 
potenziellen Wählern der Demokraten 
überschwemmen? Es sieht ganz so aus, 
als ob das Obama–Biden–Harris–Regime 
versucht, Amerika eine autoritäre 
Regierung aufzuzwingen, indem es 
Millionen von Ausländern importiert, 
die es gewohnt sind, in ihren Heimat-
ländern unter autoritärer Herrschaft zu 
leben. Dies sollte jeden beunruhigen, der 
an Prinzipien wie Rechtsstaatlichkeit, 
Gewaltenteilung, gleichen Schutz und 
bürgerliche Freiheiten glaubt. 

„Dies ist ein orchestrier-
ter kommunistischer 
Angriff auf Amerika, 
um Amerikas Grenzen 
zu zerstören, um Ver-
wirrung in Amerika zu 
schaffen …“ 

–TREVOR LOUDON
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Betrachten Sie ein Beispiel aus der 
antiken Geschichte: Der grundlegende 
Charakter der antiken römischen Repu-
blik veränderte sich, als so viele Aramäer, 
Armenier, Chaldäer, Edomiter, Phönizier, 
Samariter und Syrer auf die italienische 
Halbinsel zogen, dass die Lateiner zu 
einer Minderheit in ihrem eigenen Land 
wurden. Diese ethnische Verschiebung 
machte die Bürger Roms hilflos gegen-
über einer autoritären Regierung, wie sie 
in Babylon und den umliegenden Gebie-
ten üblich war. Außerdem verschaffte 
es Möchtegern–Autoritären wie Julius 
Caesar eine regelrechte „Armee“ ver-
armter Bürger, die ihn gegen den Senat 
unterstützen würden. Diese „neuen 
Römer“ stimmten in Scharen für Caesar 
und randalierten gewaltsam in seinem 
Namen, als sein Gegner versuchte, die 
Macht zurückzuerobern.

Wenn Obama so denkt, könnten die 
Illegalen, die seine Unterstützer in ver-
schiedene Teile Amerikas einfliegen, 
mehr tun, als nur die Demokraten zu 
wählen: Wenn die Republikanische Par-
tei beginnt, das Land von der radikalen 
Linken zurückzuerobern, könnten diese 
Illegalen randalieren.

Terrorismus und Rassenkriege
Posaune–Chefredakteur Gerald Flurry 
schrieb in seinem 2016 erschienenen 
Artikel „Die wahre Agenda hinter Black 
Lives Matter“ darüber, wie die Kommu-
nisten 1948 die Tschechoslowakei durch 
eine zweigleisige Strategie übernahmen. 
Diese Strategie erforderte Druck aus 
zwei Richtungen gleichzeitig: von den 
oberen Ebenen der Regierung und von 
Provokateuren auf der Straße. 

Das Obama–Biden–Harris–Regime 
wendet eine ähnliche Strategie an, um 
Amerika zu verändern. Liberale in Wis-
senschaft, Regierung und Medien haben 
lange Zeit juristische Kämpfe geführt, 
um die Verfassung zu untergraben. Jetzt 
drohen radikale Aktivisten damit, sich 
dem Kampf auf der Straße anzuschlie-
ßen, wenn es sein muss.

Obama wurde in den 1970er 
Ja h re n  vo n  d e m  rad i k a l e n 
Kommunisten Frank Marshall 
Davis betreut – einem Mann, 
der stark von den sowjetischen 
Bemühungen beeinflusst war, 
unzufriedene Afroamerika-
ner von der Partei Abraham 

Lincolns zur Partei Wladimir Lenins zu 
locken. In Zusammenarbeit mit mar-
xistischen Revolutionären wie Lovett 
Fort–Whiteman und Claude McKay 
versuchten Kremlbeamte, Amerika 
buchstäblich zu spalten, indem sie im 
Süden der Vereinigten Staaten eine 
sowjetisch kontrollierte „Negerrepublik“ 
errichteten. 

Natürlich ist dieser sowjetische Plan 
gescheitert. Dennoch gibt es immer 
noch kommunistische Gruppen in 
Amerika. Die Freedom Road Socialist 
Organization befürwortet zum Beispiel 
die Aufteilung der USA in eine afro-
amerikanische Republik im Südosten, 
eine hispanische Nation im Südwesten 
und ein hawaiianisches Königreich im 
Pazifik. 

Die Idee, rassistische Spannungen zu 
schüren, um einen politischen Wandel 

zu erreichen, ist also nicht neu. Wenn 
Obama also sieht, dass er einen grund-
legenden Wandel nicht durch Wahlen 
herbeiführen kann, könnte er auf die 
traditionelleren Ansichten der marxis-
tischen Revolution zurückgreifen, mit 
denen er als Teenager indoktriniert 
wurde.

Vor etwa 40 Jahren sagte Georgie Anne 
Geyer, eine scharfsinnige Kolumnistin 
bei Universal Press Syndicate, voraus: 

„Wenn die marxistischen Bürgerkriege in 
Mittelamerika nicht eingedämmt werden, 
werden wir einen Zustrom von Mittel-
amerikanern erleben, von denen viele 
extremistische, marxistische und irre-
dentistische Ideologien mit sich führen.“ 
Diese Vorhersage hat sich bewahrheitet.

Amerika ist voll von illegalen Aus-
ländern, die gefährliche marxistische 
Ideen hegen und die, wenn sie richtig 
organisiert sind, an einer Revolution 
im bolschewistischen Stil teilnehmen 
könnten. Bis vor kurzem schien es 
unwahrscheinlich, dass diese Ein-
wanderer viel mehr tun könnten, als 
sich Banden anzuschließen und sich an 
Ethnien–Unruhen zu beteiligen. Aber 
wenn die UNO ihnen hilft, überhaupt 
erst nach Amerika zu kommen, könnte 
Obama die Mittel zur Verfügung haben, 
um Donald Trump mit einem gewalt-
samen Staatsstreich von der Macht zu 
vertreiben.

„Wir kämpfen nicht gegen eine einzelne 
Nation in einem militärischen Krieg, 
sondern gegen eine gigantische weltweite 
Armee in Zivil, die sich als politische Par-
tei tarnt und versucht, die Welt mit einer 
völlig neuen Art der Kriegsführung zu 
erobern!“ schrieb der verstorbene Her-
bert W. Armstrong 1956. „Es ist eine Art 
der Kriegsführung, die wir weder verste-
hen noch wissen, wie wir damit umgehen 
sollen. Er setzt jedes teuflische Mittel ein, 
um uns von innen heraus zu schwächen, 
indem er unsere Kräfte schwächt, unsere 
Moral pervertiert, unser Bildungssystem 
sabotiert, unsere Sozialstruktur zerstört, 
unser geistliches und religiöses Leben 
zunichte macht, unsere Industrie– und 
Wirtschaftskraft schwächt, unsere Streit-
kräfte demoralisiert und schließlich, 
nach einer solchen Infiltration, unsere 
Regierung mit Gewalt stürzt! … Der Kom-
munismus ist weltweite psychologische 
Kriegsführung!“

In einer kommunistischen Revolu-
tion müssen die Soldaten nicht unter 
einer bestimmten Fahne und in einer 
bestimmten Uniform marschieren. Sie 
müssen nur genug Chaos säen, damit die 
Menschen sich an die Regierung wenden, 
um Lösungen zu finden. Doch in einigen 
Fällen kämpfen die Soldaten tatsächlich 
für eine ausländische Regierung. Mehr 
als 370 Personen, die auf der Beobach-

tungsliste für Terroristen stehen, 
wurden seit Beginn des Fiskal-
jahres 2021 bei dem Versuch 
festgenommen, die südliche 
Grenze illegal zu überqueren. 
Es ist also klar, dass viele ille-
gale Einwanderer unter dem 
Banner des radikalen Islam 

Illegale importieren –  
Kommunismus importieren

Die radikale Linke wendet diese gesellschaftszerstörende 
Strategie an. Fordern Sie unseren Nachdruck des Artikels 

„Kommunismus in Amerika heute“ an, um die wahren Kos-
ten von Amerikas vorsätzlicher Grenzkrise zu verstehen.

diePosaune.de

CHRISTIAN TORRES/ANADOLU VIA GETTY IMAGES

Wenn die Republikani-
sche Partei beginnt,  
das Land von der radi-
kalen Linken zurückzu-
erobern, könnten diese  
Illegalen randalieren.

SIEHE ENTLARVT SEITE 28 u
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D e r  S t r e s s  u n d  d i e 
erdrückende Last der 
Migrantenkrise in Groß-
britannien hat am 29. 
Juli schließlich Schock-
wellen durch das Land 

geschickt. 
An diesem Tag hat der Sohn ruandi-

scher Einwanderer drei junge Mädchen 
in Southport brutal  ermordet.  Es 
sprach sich herum – manches davon 
war wahr, manches falsch. Politiker 
und Polizisten beeilten sich, das Narra-
tiv zu gestalten. Und die Geduld vieler 
britischer Bürger riss. 

Anfang August standen sich Einwan-
derungsgegner und Einwanderungsbe-
fürworter in Aldershot, Barnsley, Belfast, 
Brighton, Cardiff, Chatham, Leeds, Not-
tingham, Rotherham, Southampton und 
Weymouth gegenüber. An manchen Tagen 
füllten schätzungsweise 25 000 Demons-
tranten die Straßen in verschiedenen 
Städten. In Blackpool, Bristol, Lancaster, 
Plymouth, Stoke–on–Trent und Wath 
upon Dearne kam es zu Zusammen-
stößen zwischen Demonstranten und 
Gegendemonstranten, bei denen Fenster-
scheiben eingeschlagen und Steine, Ziegel, 
Glas und Feuerwerkskörper geworfen 

wurden. In verschiedenen Städten 
wurden Massen von schwarz gekleideten 
Männern gesichtet: Eine Gruppe wurde 
dabei gefilmt, wie sie durch die Straßen 
von Bolton rannte und „Allahu Akbar“ 
rief. Ähnlich sah es in Middlesbrough 
aus, wo eine große Anzahl ausländischer 
junger Männer die Straßen füllte, von 
denen sich einige zusammenrotteten und 
einzelne weiße Personen angriffen. An 
anderen Stellen wurden einige der dunkel 
gekleideten Männer mit Macheten und 
anderen Waffen gesehen. In Birmingham 
schüchterten Hunderte von maskierten 
und zum Teil bewaffneten Männern 
Fußgänger und Restaurantbesucher ein 
und schlugen auf die Fahrzeuge der Auto-
fahrer ein. Ein Reporter sagte: „Es gab 
meilenweit keinen sicheren Ort, an den 
wir gehen konnten.“ Ein junger Mann in 
einer Gruppe von Ausländern fasste die 
Situation so zusammen: „Wir behaupten 
die Vorherrschaft.“ 

Als Reaktion auf diese Krise gingen 
die britischen Behörden hart vor – nicht 
gegen gesetzlose Migranten, sondern 
überproportional gegen alles, was als ras-
sistisch wahrgenommen wurde – sogar 
online. Premierminister Keir Starmer 
warnte britische Protestierende: „Ich 

garantiere Ihnen, dass Sie es 
bereuen werden, an dieser 
Unordnung teilzunehmen, 
sei es direkt oder diejenigen, 
die  diese Aktion online 
anheizen.“ Eine 55–jährige 
Frau wurde wegen „falscher 

Kommunikation“ und „Ver-
öffentlichung schriftlicher 
Materialien zur Anstiftung zu 
Rassenhass“ festgenommen. 
Zwei Männer in ihren 20ern 
sitzen im Gefängnis, weil sie 
Angriffe auf Hotels für Migran-
ten und eine Massenabschie-

bung befürwortet haben. Ein weiterer 
Mann wurde verhaftet, weil er im Inter-
net behauptet hatte, der Mörder sei ein 
kürzlich angekommener Asylbewerber. 

Vorfälle wie diese ereignen sich in 
mehreren Ländern: Einwanderer bege-
hen Gewaltverbrechen, die Behörden 
vertuschen Details, um den Zusammen-
hang mit dem Migrationsstatus oder 
der Ethnie zu minimieren, die Bürger 
werden frustriert und wütend, und die 
Behörden greifen eher sie als die Krimi-
nellen an. Und währenddessen, und das 
ist das Wichtigste, nimmt der Ansturm 
der unbeschränkten Einwanderung wei-
ter zu. Die unausweichlichen Folgen sind 
zunehmende rassistische Spannungen 
und soziale Unruhen. 

Diese die Nation zerstörenden Prob-
leme sind eine direkte Folge der linken 
Verliebtheit in Massenmigration und 
offene Grenzen. 

Im vergangenen Jahr sind etwa 2,5 
Millionen Menschen illegal in die Ver-
einigten Staaten eingewandert. Etwa 400 
000 wanderten nach Großbritannien, 
300 000 nach Kanada und 200 000 nach 
Australien aus, was einer Gesamtzahl von 
fast 3,4 Millionen illegalen Einwanderern 
entspricht – mehr als die Bevölkerung 
von Uruguay. Seit Joe Biden seinen 
Amtseid abgelegt hat, ist die illegale Ein-
wanderung in die USA um 540 Prozent 

Unbeständigkeit und Spaltungen auf zivilisatorischer Ebene. Ist  
diese demografische Explosion in Zeitlupe einUnfall – oder ein Plan? 
VON JOSUÉ MICHELS

Massenmigration  
führt zu Rassenkriegen

MARK KERRISON/IN PICTURES VIA GETTY IMAGES

Zehntausende pro–palästinensische 
Demonstranten füllen das Zentrum 
Londons und eine kleine Gruppe von 
pro–israelischen Gegendemonstranten 
im Mai, kurz bevor es Anfang August 
zu Zusammenstößen zwischen 
einwanderungsfreundlichen 
und einwanderungsfeindlichen 
Demonstranten kommt.

MASSENEIN-
WANDERUNG
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gestiegen. Im gleichen Zeitraum ist sie 
in Großbritannien um 390 Prozent und 
in Kanada um 660 Prozent gestiegen. (In 
Australien, das seit langem Flüchtlinge 
auf legalem Wege aufnimmt, sind die 
Zahlen bescheidener.) 

Die gefährlichen Auswirkungen dieser 
fehlgeleiteten Politik werden immer deut-
licher. In den Vereinigten Staaten ist das 
Problem so offensichtlich, dass Kamala 
Harris, die Präsidentschaftskandidatin 
der Demokraten, ihre Kritik an einer 
strikten Grenzpolitik abrupt aufgegeben 
hat und sich nun als „knallhart“ in Sachen 
Einwanderung präsentiert (Artikel, 
Seite 14). Aber das ist ein PR–Stunt, um 
Stimmen zu gewinnen: Die Linken sind 
zutiefst verpflichtet, Migration aus der 
Dritten Welt in die Erste Welt zu fördern, 
selbst wenn es illegal ist – und in manchen 
Fällen sogar, wenn es gewalttätig ist.

Und warum? Warum der Vorstoß für 
eine derart offensichtlich selbstzerstö-
rerische Politik?

Langjährigen Lesern der Posaune wird 
bekannt sein, dass sich Chefredakteur 
Gerald Flurry mit dem zerstörerischen 
Einfluss des ehemaligen US–Präsidenten 
Barack Obama beschäftigt. Sein Buch 
Amerika unter Beschuss erklärt nicht 
nur, was dieser Mann getan hat, sondern 
auch warum – die unsichtbare geistliche 
Ursache hinter seinen Handlungen. Die-
ses Verständnis ist entscheidend, um die 
wahre Natur dieser Einwanderungskrise 
zu erkennen. Denn Obama ist wahr-
scheinlich der prominenteste Sprecher 
und Legitimierer von Radikalismus – in 
Bezug auf Sex, Finanzen, Moral, Rechts-
staatlichkeit und Einwanderung – die die 
Regierungen der englischsprachigen Welt 
transformiert haben. Wenn Sie seine 
Agenda zur Einwanderung verstehen und 
wissen, wie sie zu seinen allgemeinen 
Zielen passt, erhalten Sie einen tiefen 
Einblick in das, was wirklich vor sich geht.

In unserer letzten Posaune–Ausgabe 
machte Herr Flurry eine kühne Aussage 
darüber, warum Obama den Zustrom 
von Migranten, insbesondere in die USA, 
nach Großbritannien, Australien und 
Kanada, forciert hat: weil er „Soldaten 
ins Land holen will, die Spaltung, Gewalt, 
Verwirrung, Terrorismus, Rassenkrieg 
und Bürgerkrieg in Amerika sowie in 
diesen anderen Nationen säen können!“ 

Dies mag eine kühne Behauptung 
sein. Aber studieren Sie Obamas Zeit als 

Präsident und seine Jahre seit seinem 
Rücktritt vom mächtigsten Amt der Welt. 
Auch heute noch übt er weltweit mehr 
Einfluss aus als fast jede andere Einzel-
person. Und er hat sich immer wieder 
für eine stärkere Zuwanderung in diese 
Länder eingesetzt, obwohl diese massive 
und offensichtliche Schäden verursacht 
hat und noch immer verursacht. Die 
rassistische Gewalt und der Terrorismus 
in diesen Ländern sind keine unbeab-
sichtigte Folge dieser Bemühungen. Es 
ist beabsichtigt. 

Natürlich ist dieser Angriff viel größer 
als nur ein Einzelner. Die Bibel offen-

bart, dass eine geistliche Kraft dahinter 
steckt – und eine geistliche Lösung. 

Der Migrationszar
Die Erkenntnis, dass illegale Einwande-
rung den englischsprachigen Nationen 
eindeutigen Schaden zugefügt hat – und 
die Erkenntnis, dass Obama sich dafür 
eingesetzt hat, illegale Einwanderung 
aufrechtzuerhalten und zu erhöhen – 
verleiht bestimmten Ereignissen der 
letzten Jahre und seinem Einfluss 
darauf neue Bedeutung.

Im Jahr 2015 haben die Konflikte in 
Syrien, Afghanistan, Irak und anderen 
Ländern zu einer beispiellosen Flücht-
lingskrise geführt, die Millionen von 
Menschen betrifft. In einer Rede vor der 
UNO–Generalversammlung forderte 
Barack Obama die Welt auf, Hundert-
tausende von ihnen in ihrem eigenen 
Land wieder anzusiedeln. „Hier geht es 
nicht nur darum, was ich als Präsident 
tun kann“, sagte er. „Jeder Einzelne von 

uns – von Bürgern bis hin zu Nicht-
regierungsorganisationen – kann 
Flüchtlingen helfen, einen sicheren 
Hafen zu finden. 

Eine weltweite Umsiedlungsbewegung 
begann. Verschiedene Unternehmen wie 
Kickstarter, Instacart, Airbnb, Starbucks 
und Twitter haben auf Obamas Appell 
reagiert und Möglichkeiten geschaffen, 
damit die Menschen an NROsspenden 
oder Flüchtlingen direkt helfen können. 
Unter dem Hashtag #AidRefugees 
haben sich die Unternehmen mit dem 
UNO–Hochkommissariat für Flüchtlinge 
zusammengetan und humanitäre Hilfe 

in Milliardenhöhe geleistet.
Diese Initiative war jedoch 

nicht dazu gedacht, Flüchtlin-
gen zu helfen, vorübergehend 
Asyl zu finden. Ziel war es, 
ihnen ein dauerhaftes neues 
Zuhause zu geben.

Im Juni 2016 gründete das 
Weiße Haus die Partnership 
for Refugees, um Mittel von 
privaten Unternehmen für 
seine Migrationsprogramme 
zu erhalten. Seitdem hat die 
Partnerschaft, die jetzt als 
Tent Partnership for Refugees 
bekannt ist,  Hunderte von 
Unternehmen davon überzeugt, 
sich zu verpflichten, fast eine 
Viertelmillion Flüchtlinge in 

einem Dutzend Ländern einzustellen. 
Abgesehen von der direkten Finan-

zierung der Flüchtlingsbewegung und 
der Rekrutierung von Unternehmen zur 
Hilfe, wandte sich Obama auch direkt 
an die Staats– und Regierungschefs der 
Welt. Im September 2016 war er Gast-
geber des Gipfeltreffens der Staats– und 
Regierungschefs zur globalen Flücht-
lingskrise und drängte auf eine globale 
Verpflichtung zur Aufnahme von mehr 
Flüchtlingen. „So wie die Untätigkeit 
in der Vergangenheit – zum Beispiel 
die Ablehnung von Juden, die aus Nazi–
Deutschland geflohen sind – unser kol-
lektives Gewissen belastet hat“, erklärte 
er, „glaube ich, dass die Geschichte uns 
hart verurteilen wird, wenn wir uns 
diesem Moment nicht stellen.“

In dieser Rede lobte Obama die Arbeit 
der Internationalen Organisation für 
Migration (iom). Heute, acht Jahre später, 
leitet eine Obama–Treuhänderin diese 
Organisation: Amy Pope. Als sie ihr Amt 

YURI CORTEZ/AFP VIA GETTY IMAGES

Obama hat sich immer wieder 
für eine stärkere Zuwande-
rung in diese Länder einge-
setzt, obwohl diese massive 
und offensichtliche Schäden 
verursachte und verursacht.
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antrat, bezeichnete sie die Migration 
als „ein Instrument zur Erschließung 
des menschlichen Potenzials, um die 
wirtschaftliche Entwicklung voranzu-
treiben“. Das ist eine bemerkenswerte 
Aussage angesichts der tiefgreifenden 
Probleme, die die Massenmigration in 
vielen Ländern heute verursacht. Aber es 
ist ein gutes Beispiel für die Propaganda, 
die das vorantreibt, was zu einer wirklich 
gut geölten Maschinerie geworden ist, 
um Flüchtlinge in alle Welt zu bringen.

Nachdem Amy Pope sich privat mit 
Papst Franziskus getroffen hatte, um 
dieses Thema zu besprechen, sagte sie: 

„Er ist eine unglaubliche Stimme, und in 
dieser Zeit, in der die Rhetorik rund um 
das Thema Migration so negativ ist, ist 
es unglaublich wichtig, dass jemand wie 
er sich so leidenschaftlich und eloquent 
zu diesem Thema äußert – nicht nur 
für unsere Organisation, sondern für 
Millionen von Menschen auf der ganzen 
Welt.“

Die katholische Kirche tut mehr als 
nur mit freundlichen Worten zu helfen. 
Wie Vatican News berichtet, „helfen viele 
katholische Hilfsorganisationen, indem 
sie Nothilfe und langfristige Siedlungs-
dienste für Migranten und Flüchtlinge 
bereitstellen.“ Die 19 000 Mitarbeiter, 
die in 171 Ländern unter der Leitung von 
Amy Pope arbeiten, werden von katholi-
schen Organisationen unter der Leitung 
von Papst Franziskus und Dutzenden 
von anderen Organisationen unterstützt, 
um dieses gewaltige Projekt zu ermög-
lichen. Sie versorgen die Reisenden mit 
Lebensmitteln, stellen Bargeld zur Ver-
fügung, helfen bei der Beschaffung von 
Visa, unterstützen den Transport und 
helfen Millionen von Menschen auf der 
ganzen Welt bei der Arbeitssuche. 

Aber nicht jedes Land will Flüchtlinge 
aufnehmen. Deshalb hat Herr Obama auf 
dem Gipfel 2016 das Notfall–Umsiedlungs-
land–Gemeinsame Unterstützungsme-
chanismus eingeführt, ein gemeinsames 
Projekt der iom und der UNO–Flüchtlings-
agentur, das finanzielle und technische 
Hilfe für Länder bereitstellt, die Flücht-
lingsumsiedlungsprogramme einrichten 
oder erweitern.

Das konkrete Ziel dieser Initiative war 
es, Länder in Südamerika und anderswo 
zu ermutigen, Asylbewerber aus dem 
Nahen Osten, Afrika und Asien aufzu-
nehmen, berichtete voa News damals. Im 

folgenden Jahr nahm Chile mit Unter-
stützung der UNO die ersten syrischen 
Flüchtlinge auf. In den darauffolgenden 
Jahren kamen immer mehr Migranten 
aus dem Nahen Osten nach Latein-
amerika, und viele von ihnen gelangten 
während der Regierung Biden illegal in 
die USA. 

Um diese groß angelegte Operation zu 
verstehen, müssen wir Obamas Vision 
besser verstehen. 

Inspiriert von Mandela
Bei der Gedenkfeier für Nelson Mandela 
im Jahr 2013 hielt Obama eine Grabrede, 
in der er sagte, dass Mandela „etwas in 
mir bewegt hat“. „Er hat mich für meine 
Verantwortung gegenüber anderen und 
mir selbst wachgerüttelt und mich auf 
eine unwahrscheinliche Reise geschickt, 
die mich heute hierher geführt hat.“ 

Bei seiner Rückkehr nach Südafrika im 
Jahr 2018 erklärte Obama, dass Mandelas 

„Licht selbst aus der engen Zelle auf 
Robben Island so hell leuchtete, dass er 
in den späten 70er Jahren einen jungen 
College–Studenten am anderen Ende der 
Welt dazu inspirieren konnte, seine eige-
nen Prioritäten zu überdenken, und dass 
er mich dazu bringen konnte, die kleine 
Rolle, die ich dabei spielen könnte, den 
Bogen der Welt in Richtung Gerechtigkeit 
zu spannen, zu überdenken.“

Wer war Mandela, als er Obama inspi-
rierte? 1964, 30 Jahre bevor er 1994 Prä-
sident Südafrikas wurde, wurde Mandela 
wegen Sabotage und Planung einer Revo-
lution angeklagt. Er stand an der Spitze 
einer terroristischen Organisation, die 
für Tausende von Toten verantwortlich 
war – die meisten davon waren Verbre-
chen von Schwarzen gegen Schwarze. 
Obwohl die britische Herrschaft beendet 
war, glaubte Mandela, er müsse den „ins-
titutionalisierten Rassismus“ bekämpfen. 

„Wir mussten entweder die Minderwer-
tigkeit akzeptieren oder sie mit Gewalt 
bekämpfen“, sagte er. „Wir haben uns für 
Letzteres entschieden.“

Obama versuchte, das, was in Südaf-
rika geschah, auf globaler Ebene zu wie-
derholen. Er sah die Welt in die Lager 
der Unterdrücker und Unterdrückten 
geteilt. Er führte die Ursache auf die 
Kolonialherrschaft zurück und kam 
zu der Überzeugung, dass globale Ver-
änderungen globale Gewalt erfordern 
könnten.

Mandela wurde 1918 geboren. Ein-
hundert Jahre später sagte Obama: „Es 
gab keinen Grund zu glauben, dass ein 
junger schwarzer Junge zu dieser Zeit, an 
diesem Ort, die Geschichte in irgendeiner 
Weise verändern könnte. Immerhin war 
Südafrika damals weniger als ein Jahr-
zehnt von der vollständigen britischen 
Kontrolle entfernt. Es wurden bereits 
Gesetze kodifiziert, um Rassentrennung 
und Unterwerfung durchzusetzen, das 
Netzwerk von Gesetzen, das als Apartheid 
bekannt werden sollte. … Die herrschen-
den europäischen Mächte, die nur wenige 
Monate nach Madibas Geburt einen 
schrecklichen Weltkrieg beendet hatten, 
betrachteten diesen Kontinent und seine 
Menschen in erster Linie als Beute in 
einem Wettstreit um Territorium, reich-
haltige natürliche Ressourcen und billige 
Arbeitskräfte. Und die Minderwertigkeit 
der schwarzen Rasse, eine Gleichgültig-
keit gegenüber der schwarzen Kultur 
sowie deren Interessen und Bestrebungen, 
war eine gegebene Tatsache.

Aber Obama ging viel weiter als nur 
die Fehler der Vergangenheit heraus-
zupicken. Er erklärte, dass trotz neuer 
Gesetze, Verfassungen und schöner 
Worte, „diese vorherigen Strukturen von 
Privilegien, Macht, Ungerechtigkeit und 
Ausbeutung nie vollständig verschwun-
den sind.“ Dies erntete großen Beifall 
von seinem südafrikanischen Publikum.

Jetzt versucht Obama, diese „Struk-
turen der Privilegien“ vollständig zu 
beseitigen. Es scheint, dass ein Teil 
seiner Strategie darin besteht, die 

„Unterdrückten“ dorthin umzusiedeln, 
wo sie die „Unterdrücker“ gewaltsam 
stürzen können, genau wie Mandela es 
versucht hat. Diese Rede beleuchtete 
Obamas Gedanken zur globalen Politik, 
insbesondere zur Migration. 

„Es ist eine schlichte Tatsache, dass es 
sowohl in den Vereinigten Staaten als 
auch in Südafrika immer noch Rassen-
diskriminierung gibt“, sagte er unter 
Jubel und Applaus. Dann machte er 

„die angehäuften Nachteile jahrelanger 
institutionalisierter Unterdrückung“ 
für „Ungleichheiten beim Einkommen 
und beim Vermögen, bei der Bildung 
und bei der Gesundheit, bei der persön-
lichen Sicherheit und beim Zugang zu 
Krediten“ verantwortlich. 

Obamas Rede ignorierte die Tatsache, 
dass die Sklaverei eine gesellschaftliche 
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Sünde war, lange bevor es das britische 
Empire gab, und dass das britische 
Empire diese üble Praxis verboten und 
Blut und Schätze vergossen hat, um sie 
auszurotten. Er ignorierte die Tatsache, 
dass Amerika und Großbritannien die 
Freiheiten und Möglichkeiten für Millio-
nen von Menschen auf der ganzen Welt 
erweitert haben. Stattdessen behaup-
tete er, dass der Aufstieg Amerikas und 
Großbritanniens auf Kosten des Rests 
der Welt erfolgte und die Quelle der 
Ungerechtigkeiten in der Welt sei. Das 
ist eine absolute Lüge. 

„Jede Generation hat die Möglichkeit, 
die Welt neu zu gestalten“, 
sagte er. Er zitierte Mandela: 

„Junge Menschen sind in der 
Lage, wenn sie wachgerüttelt 
werden, die Türme der Unter-
drückung zum Einsturz zu 
bringen und die Fahnen der 
Freiheit hochzuhalten“, und 
sagte dann: „Jetzt ist eine gute 
Zeit,  um wachgerüttelt zu 
werden. Jetzt ist eine gute Zeit, 
um begeistert zu sein.“

Mit Hilfe des mächtigsten 
Amtes der Welt hat Obama die 
Menschen dazu gebracht, die 
Zivilisation niederzureißen 
und „die Welt neu zu gestal-
ten“. Diese Welt wurde in der 
Neuzeit durch amerikanische 
und britische Werte definiert. 

An Großbritannien: Nehmen  
Sie die Einwanderung an!
Wie sieht Obamas Agenda für Großbri-
tannien aus, insbesondere in Bezug auf 
die Einwanderung? 

2011 war er der erste US–Präsident, 
der vor dem britischen Parlament in der 
Westminster Hall sprach. „Im Gegen-
satz zu den meisten Ländern der Welt 
definieren wir die Staatsbürgerschaft 
nicht auf der Grundlage von Ethnie 
oder Volkszugehörigkeit“, erklärte 
er. „Ja, unsere Vielfalt kann zu Span-
nungen führen. Und im Laufe unserer 
Geschichte gab es in unseren beiden 
Ländern immer wieder hitzige Debatten 
über Einwanderung und Assimilation. 
Aber auch wenn diese Debatten schwie-
rig sein können, erkennen wir grund-
sätzlich an, dass unser Patchwork–Erbe 
eine enorme Stärke ist  … Dass es 
möglich ist, dass die Söhne und Töchter 

ehemaliger Kolonien hier als Mitglieder 
dieses großartigen Parlaments sitzen 
und dass der Enkel eines Kenianers, der 
als Koch in der britischen Armee diente, 
als Präsident der Vereinigten Staaten 
vor Ihnen steht.“

Der Times zufolge diente Obamas 
Großvater Hussein Onyango Obama 
während des Zweiten Weltkriegs in der 
britischen Armee in Burma, kehrte nach 
Kenia zurück und diente als Militär-
koch. Er entwickelte eine tief sitzende 
Abneigung gegen die Briten und begann, 
mit der Kikuyu Central Association 
zusammenzuarbeiten, die angeblich 

geschworen hatte, weiße Siedler zu töten 
– woraus sich der blutige Mau–Mau–Auf-
stand entwickelte. Barack Obama Sr., 
Onyangos Sohn und der Vater des Präsi-
denten, teilte die gleichen Ressentiments. 
Barack Obamas Memoiren Dreams From 
My Father (Träume von meinem Vater) 
zeigen, dass die Träume der Revolte in 
dem Enkel weiterleben.

Obamas Rede vor dem Parlament 
drehte sich darum, die Briten aufzu-
fordern, die Einwanderung zu begrüßen. 
Einst exportierte Großbritannien seine 
Kultur in der Hoffnung, eine bessere 
Welt zu schaffen. Herr Obama hat diese 
Vorstellung auf den Kopf gestellt und 
behauptet, dass ein besseres Groß-
britannien entstehen würde, wenn es 
nicht–weiße Kulturen aufnimmt. Die 
Beweise in Großbritannien bezeugen 
eindeutig das Gegenteil.

Die Heritage Foundation stellte fest: 
„Barack Obama verkörpert die globalis-
tische, liberale Anti–Brexit–Elite, die 

offen über die Verteidigung von Gren-
zen, Nationalstaaten und den Kampf 
gegen den Supranationalismus spottet.“ 
Obama unterstützt offene Grenzen, 
weil sie die britische Gesellschaft 
dauerhaft verändern. Er befürwortet 
den „Supranationalismus“, weil er 
nicht gewählten Behörden erlaubt, zu 
diktieren, was ansonsten unabhängige 
Länder entscheiden könnten.

Im April 2016, nur wenige Wochen 
vor dem Brexit–Referendum in Großbri-
tannien, besuchte Obama die Downing 
Street. Während seiner Reise wurde er 
von einem Reporter auf seine Einmi-

schung in die Angelegenheiten 
Großbritanniens angespro-
chen: „Amerika würde nicht 
das Ausmaß der Einwande-
rung aus Mexiko akzeptieren, 
das wir aus der EU hinnehmen 
müssen.“ Daraufhin drohte 
Obama, dass Großbritannien 
bei einem Austritt aus der EU 
bei Handelsabkommen „ganz 
hinten anstehen“ würde. 

Das Blatt hatte sich tatsäch-
lich gewendet: Der Enkel eines 
kenianischen Kochs in der 
britischen Armee drohte der 
ehemaligen Kolonialmacht 
mit dem wirtschaftlichen 
Ruin, weil sie sich nicht einer 
supranationalen Regierung 

unterwarf.
Der Zugriff auf die Migration in Groß-

britannien war besonders effektiv – und 
zerstörerisch. Das Thema war schon 
ein Problem, bevor Obama auftauchte. 
Im Jahr 2004 traten 10 neue Mitglieds-
staaten, zumeist ärmere Länder, der 
Europäischen Union bei. Die meisten 
Mitgliedsstaaten schlossen ihre Grenzen 
zu diesen neuen Mitgliedsstaaten, um 
ihre eigenen Arbeitnehmer zu schützen. 
Großbritannien war eine von nur drei 
Nationen, die ihre Grenzen weit geöffnet 
haben. Andrew Neather, ein Redenschrei-
ber von Tony Blair und anderen führen-
den Labour–Politikern, sagte, seine Partei 
verfolge eine „bewusste Politik … zur 
Öffnung Großbritanniens für Massenmig-
ration“ und wolle „der Rechten die Vielfalt 
unter die Nase reiben“.

Aber Labour wurde abgewählt. Groß-
britannien hat die Europäische Union 
verlassen. Migration war bei beiden 
Ereignissen ein wichtiger Faktor. Doch die 
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Die Labour–Partei hat eine „bewusste 
Politik ... um das Vereinigte Königreich 
für Massenmigration zu öffnen“ ange-
nommen und wollte „der Rechten unter 
die Nase reiben, was Vielfalt bedeutet.“ 

–ANDREW NEATHERT, Redenschreiber der Labour Party
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Migration setzte sich nicht nur fort, sie 
nahm zu. Im Jahr 2023 betrug der Wan-
derungssaldo fast 700 000 (die proportio-
nale Zahl in den USA würde 3,4 Millionen 
betragen). Einer von fünf Grundschülern 
spricht Englisch nicht als erste Sprache. 
In 2000 Schulen spricht die Mehrheit kein 
Englisch als erste Sprache; und in 200 
Schulen sind 90 Prozent es nicht. London 
ist im Wesentlichen eine ausländische 
Stadt Nur ein Drittel seiner Bürger identi-
fiziert sich als „Weiß: Englisch, Walisisch, 
Schottisch, Nordirisch oder Britisch.“ Nur 
ein Viertel der in der Stadt geborenen 
Kinder sind weißbritisch.

Die derzeitige britische Führung ist 
eng mit Obama verbunden und scheint 
aus dem gleichen Holz geschnitzt zu 
sein. Im Jahr 2021 begann Obama mit 
Sir Keir Starmer und Schattenaußenmi-
nister David Lammy Gespräche darüber 
zu führen, wie man die Konservativen 
besiegen kann. Lammy, der jetzt unter 
Starmer Außenminister des Vereinigten 
Königreichs ist, kennt Obama seit 20 
Jahren und teilt viele seiner Ansichten. 
Im September 2023 sagte Starmer 
dem Politico–Podcast Power Play, dass 
Obama der US–Präsident sei, mit dem 
er „am häufigsten“ spreche und dass er 

„mir hilft, darüber nachzudenken, wie 
wir einige der Entscheidungen angehen 
könnten, die wir treffen müssten, wenn 
wir die Wahl gewinnen. 

Im vergangenen März hat Obama 
Starmer besucht. Am 4. Juli errang 
Starmers Labour–Partei im Parlament 
die absolute Mehrheit. Business Insider 
machte Obama teilweise für den Sieg 
von Starmer verantwortlich.

Nur wenige Wochen später explodierte 
das britische Einwanderungsproblem in 
Gewalt. Die Briten äußerten ihre tiefe 
Frustration über das sich verschlech-
ternde zweistufige Justizsystem des 
Landes: Die Starmer–Regierung verhaf-
tete besorgte Bürger, die „hasserfüllte“ 
Inhalte online teilten, während Muslime 
mit Macheten durch die Straßen zogen.

Nach Kanada: Mehr Vielfalt!
Premierminister Starmer ist auch mit 
dem kanadischen Premierminister Jus-
tin Trudeau befreundet, einem weiteren 
engen Vertrauten Obamas. Gemeinsam 
bauen sie ein Netzwerk radikaler 
Politiker, die diese englischsprachigen 
Nationen regieren. 

Die kanadische Regierung erklärt, 
dass „rassische Spannungen in Kanada 
seit der Kolonialisierung bestehen“ und 
dass „verschiedene rassische, religiöse 
und sexuelle Minderheitengruppen 
in Kanada zunehmend von Hassver-
brechen betroffen sind.“ Die Lösung der 
Regierung ist einfach: mehr Vielfalt. 

Kanadas multikulturelle Politik begann 
in den 1970er Jahren mit Premierminister 
Pierre Trudeau. Sie haben sich 2015 unter 
seinem Sohn Justin Trudeau stark aus-
geweitet, der Kanada zum „ersten post-
nationalen Staat“ erklärte und sagte: „Es 
gibt keine zentrale Identität, keinen Main-
stream in Kanada. Dies war eine klare 
Absage an die Bindung an die britische 
Krone, an traditionelle religiöse Werte, an 
die nationale Geschichte und Kultur – und 
sie wurde von Obama gefördert. 

Um Justin Trudeau zur Wahl zu brin-
gen, arbeitete sein Chefberater mit dem 
Wahlkampfteam von Barack Obama 
zusammen, um ein „Obama–Muster“ für 
die Wahlen zu etablieren. Seitdem hat 
dieses Muster dazu beigetragen, dass 
Linke überall auf der Welt an die Macht 
kommen. 

Um Justin Trudeau zur Wahl zu brin-
gen, arbeitete sein Chefberater mit dem 
Wahlkampfteam von Barack Obama 
zusammen, um ein "Obama–Muster" für 
die Wahlen zu etablieren. Seitdem hat 
dieses Muster dazu beigetragen, dass 
Linke überall auf der Welt an die Macht 
kommen. Barack Obama hat Trudeau 
öffentlich unterstützt, sich wiederholt 
mit ihm getroffen, als er an der Macht 
war, und seine Unterstützung auch nach 
seinem Ausscheiden aus dem Weißen 
Haus fortgesetzt. Herr Flurry schrieb in 
unserer Oktober–Ausgabe: „Mit Chinas 
Hilfe – und vor allem mit der Hilfe von 
Satans Macht – hat Obama dazu bei-
getragen, Trudeau zum Diktator von 
Kanada zu machen.“

Eine der bemerkenswertesten Arten, 
wie Trudeau Obamas Erbe fortführt, ist 
seine Einwanderungspolitik. Im Jahr 2016 
hielt Obama eine Rede vor dem kanadi-
schen Parlament, wo er immer wieder 
die Abgeordneten aufforderte, Vielfalt 
zu umarmen – von der „Versöhnung“ mit 
den First Nations Kanadas bis zu Mig-
ranten aus aller Welt und den lesbischen, 
schwulen, bisexuellen und transgender 
Personen Kanadas. Sehen Sie sich diese 
Rede an oder lesen Sie ein Transkript, und 

Sie werden besser verstehen, weshalb die 
Einwanderungszahlen in diesem Land 
so stark steigen. Doch je mehr Vielfalt 
Kanada zulässt, desto mehr Konflikte 
gibt es – zuletzt zwischen Kanadas lgbt 
Menschen und seinen muslimischen 
Einwanderern.

Wieder und wieder appellierte Obama 
an das Parlament: „Wenn Flüchtlinge 
vor Fassbomben und Folter fliehen und 
Migranten auf der Suche nach einem 
besseren Leben Wüsten und Meere 
durchqueren, können wir nicht einfach 
wegschauen. Wir können sicherlich nicht 
Menschen, die vor Terroristen fliehen, 
als mögliche Terroristen bezeichnen.“ Er 
beendete seine Rede mit den Worten: 

„Was für ein Glück, was für ein Privileg, 
dass wir jetzt die Möglichkeit haben, diese 
Welt selbst neu aufzubauen.“ Die Wahr-
heit ist, dass man das Alte niederreißen 
muss, um Neues aufzubauen. 

In den Jahren seither hat Kanada eine 
enorme Anzahl von Flüchtlingen und 
anderen Migranten importiert. Allein im 
Jahr 2022 ist die Bevölkerung Kanadas 
um mehr als eine Million gestiegen. In 
nur drei Monaten, von Juli bis September 
letzten Jahres, ist sie um 430 000 gestie-
gen. Sechsundneunzig Prozent dieses 
Wachstums sind auf Einwanderung 
zurückzuführen.

An Australien: Öffnen  
Sie Ihre Grenzen!
Obamas Agenda der umgekehrten 
Kolonisierung war auch in Australien 
aktiv. 

In einer Rede vor dem australischen 
Pa rl a m e nt  i m  Ja h r  2 0 1 1  e rk l ä r te 
Obama: „ch möchte die Ureinwohner 
dieses Landes und eine der ältesten 
u n u nt e rb ro c h e n e n  Ku l tu re n  d e r 
Welt, die ersten Australier, würdigen.“ 
Später fügte er hinzu: „Es ist der Geist 
des Fortschritts in Amerika, der es mir 
erlaubt, heute als Präsident der Ver-
einigten Staaten vor Ihnen zu stehen. 
Und das ist der Geist, den ich heute 
erleben werde, wenn ich als erster 
US–Präsident das Northern Territory 
besuche, wo ich die traditionellen 
Besitzer des Landes treffen werde.“

Obama stellte die koloniale Vergangen-
heit Australiens in den Mittelpunkt und 
forderte die Parlamentarier auf, ihre 
Vergangenheit zu sühnen, indem sie ihre 
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12 Registrieren Sie sich, um zu wählen.
Nach amerikanischem Recht können nur Staatsbürger an den 
Bundeswahlen teilnehmen. Dennoch versäumen es die lokalen 

Wahlbehörden oft, den Nachweis der Staatsbürgerschaft eines Wählers 
zu verlangen. Eine Studie von Just the Facts vom Mai schätzt, dass 10 bis 
27 Prozent der erwachsenen Nicht–Staatsbürger in den USA inzwischen 
illegal als Wähler registriert sind. Das entspricht 2 bis 5 Millionen illegalen 
Wählern in Amerika, möglicherweise genug, um das Ergebnis einer 
nationalen Wahl zu verändern.

11 Staatliche 
Leistungen 
sammeln.

Migranten, die ins Landesinnere 
entlassen werden, können erst 
sechs Monate, nachdem sie 
einen Asylantrag gestellt haben, 
legal arbeiten. Deshalb übergibt 
die US–Regierung sie – und 
Hunderte von Millionen Dollar an 
Finanzmitteln (641 Millionen Dollar 
in diesem Jahr) – oft an Wohltätig-
keitsorganisationen und andere 
Nichtregierungsorganisationen.

1 Fliegen Sie  
nach Ecuador.
Ecuadors 

Einreisebestimmungen erlauben 
die Einreise von Migranten 
aus Armenien, Bangladesch, 
China, Kuba, Haiti, Indien, Iran, 
Libanon, Peru, Russland, Türkei, 
Usbekistan, Venezuela und 
über 100 weiteren Nationen. 
Von Ecuador aus beginnen 
sie die beschwerliche 210 
Kilometer lange Reise in die 
Grenzbergstadt Tulcán an der 
Grenze zwischen Ecuador und 
Kolumbien.

In 12 
Schritten 
zum illegalen 
Einwanderer
Ein bahnbrechender Dokumentarfilm, 
der am 16. Januar veröffentlicht wurde, 
enthüllt die gesamte Pipeline illegaler 
Einwanderer von Quito, Ecuador, bis zur 
Grenze der Vereinigten Staaten, die aktiv 
von den UNO und den derzeitigen Führern 
der Vereinigten Staaten unterstützt wird.

9 Überqueren Sie die  
Vereinigten Staaten.
Einmal im Norden Mexikos angekommen, ist es 

für Migranten ein Leichtes, in die Vereinigten Staaten 
zu gelangen. Abgehärtete Kriminelle und ausländische 
Agenten könnten versuchen, sich der Festnahme 
durch die USA zu entziehen. Grenzpatrouille, aber viele 
andere ergeben sich einfach und beantragen Asyl.  
Es gibt mehr als 2 Millionen anhängige Asylverfahren, 
mit Wartezeiten von bis zu sieben Jahren. Präsident 
Donald Trump ließ Migranten in Mexiko warten. 
Die Biden–Harris–Regelung erlaubt es ihnen, in den 
Vereinigten Staaten zu bleiben.

10 In das Innere 
der Vereinigten 
Staaten fliegen.

Die Einrichtungen des Zolls und 
des Grenzschutzes entlang der 
Grenze sind überlastet, so dass 
die Regierung ständig illegale 
Einwanderer mit Bussen und 
Flugzeugen ins Landesinnere 
bringt. Die U.S. Air Force setzt 
Passagierflugzeuge ein, um 
illegale Einwanderer in Städte 
und Gemeinden in den USA zu 
transportieren.

2 Lassen Sie sich von  
der Internationalen  
Organisation für   

                  Migration ausstatten.
                   In einem Flüchtlingslager 
in Tulcán verteilt die der UNO 
angegliederte Internationale 
Organisation für Migration Lebens-
mittel, medizinische Versorgung, 
Rechtsbeistand und Karten, auf 
denen migrationsbezogene Orga-
nisationen und Migrationswege zur 
US–Grenze verzeichnet sind.

 Ein venezolanischer Migrant 
erhält Hilfe des Roten Kreuzes 
auf einer Autobahn in Cucuta, 
Kolumbien.

Migranten an den Ufern des  
Rio Grande werden von einem 
Nationalgardisten zu einem  
Grenzschutzgebiet geleitet. 

Migranten warten auf ein US–Flugzeug. Grenzpatrouillenbus zur  
Bearbeitung nach dem Überqueren der Grenze in der Nähe von Yuma, Arizona. TecunUman 

Tapachula 

Mexiko–Stadt 

Tijuana 

Quito 

 Piedras Negras

MEXIKO

VEREINIGTE STAATEN VON AMERIKA

EL SALVADOR

— Massenmigrationsroute
 Anziehungspunkt
 Gemeinsame Anlaufstelle für  
          den amerikanischen Kontinent



7 Schließen Sie sich einer 
Migrantenkarawane an.
In Mexiko schließen sich Migranten einer der Kara-

wanen an (wo die Menschen Slogans für die Demokratische 
Partei skandieren, um sich die Zeit zu vertreiben). Diese 
werden von Pueblo Sin Fronteras (Menschen ohne Grenzen) 
organisiert, einer Interessengruppe, die nicht nur gegen 
die US–Grenzsicherungspolitik protestiert, sondern auch 
Migranten auf dem 1080 Kilometer langen Weg von Tecun 
Uman nach Mexiko–Stadt unterstützt. 

6 Chartern  
Sie einen Bus 
nach Mexiko.

Einige Migranten überleben 
nicht bis zu diesem Punkt. 
Diejenigen, die dies tun, treffen 
sich mit der Internationalen 
Organisation für Migration 
in panamaischen Flücht-
lingslagern wieder. Die IOM 
– zusammen mit dem Roten 
Kreuz, dem Internationalen 
Kinderhilfswerk der UNO 
und anderen Gruppen – setzt 
die Migranten in Busse, die 
nach Guatemala und dann zur 
mexikanischen Grenze fahren. 
Sobald die UNO die Migranten 
nach Tecun Uman in 
Guatemala gebracht hat, kann 
sie dem Sinaloa–Drogenkartell 
120 Dollar pro Person zahlen, 
um sie über die Grenze nach 
Mexiko zu schmuggeln.

4 Kaufen Sie 
Campingausrüstung.
Ein Großteil der Wirt-

schaft in Necocli besteht aus 
dem Verkauf von Stiefeln und 
Campingausrüstung an Migranten. Und wieder 
ist die Internationale Organisation für Migration 
hier, um so vielen Menschen wie möglich bei der 
Überfahrt von Kolumbien nach Panama durch 
das Darién–Gap zu helfen.

3 Überqueren Sie die  
Grenze nach Kolumbien.
Die 90 Kilometer lange Fahrt über die schlecht 

bewachte Grenze zwischen Ecuador und Kolumbien 
bringt sie nach Pasto, wo sie Campingplätze für die 
Armen und gut ausgestattete Hotels für die wohl-
habenden chinesischen Einwanderer finden. Ob arm 
oder reich, die UNO hilft ihnen durch Kolumbien bis zur 
Grenzstadt Necocli an der Küste.

5 Überqueren  
Sie die  
Darién-Lücke.

Die fünftägige Reise durch 
die Darién–Schlucht bedeutet 
nicht nur, einen dichten, 
straßenlosen Dschungel 
zu durchqueren, sondern 
auch, unter die Kontrolle der 
Revolutionären Streitkräfte 
Kolumbiens, einer para-
militärischen Gruppe, und 
des Gulf–Clans, Kolumbiens 
größtem Drogenkartell, 
zu geraten. Einige können 
Schmuggler bezahlen, die sie 
mit dem Boot von Necocli nach 
Carreto, Panama, bringen. 

8 Steigen Sie in den Zug des Todes ein.
Nach der Durchreise durch Mexiko–Stadt 
versammeln sich Migranten an den Bahnhöfen 

des Tren de la Muerte (Zug des Todes). Mit dem 
Drogenkartell verbundene Schaffner lassen Migranten 
oft nachts an Bord klettern – und zahlen dem Kartell 
500 Dollar für das Privileg, einen Sturz und den Verlust 
ihrer Gliedmaßen oder ihres Lebens zu riskieren. 
Aber der Tren de la Muerte hat die Überlebenden zu 
Millionen an die US–Grenze gebracht.

 Migranten verlassen ein Basislager in Las Tekas, Kolumbien, 
bevor sie in den Dschungel des berüchtigten Darién-Gap 
eintreten.

 Migranten überqueren das 
Darién Gap, auf dem Weg nach 
Panama.

Ausländerlager Lajas Blancas  
in Darién, Panama

Migranten reisen  
auf den Waggons von  

einem Güterzug  
im Bundesstaat  

Chihuahua, Mexiko.

Eine Migrantenkarawane zieht 
ins Landesinnere von Mexiko, 
nachdem sie die Grenze zu 
Guatemala überquert hat.  
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 Bogatá

TecunUman 
Tapachula 



Paso Canoas
Darién Lücke

Cali 
Pasto 

Quito 

 Piedras Negras

 Tegucigalpa

 Lima

 Medellin

 Tulcán

 Necocli

 Manaus
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VEREINIGTE STAATEN VON AMERIKA

BRASILIEN

VENEZUELA
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KOLUMBIEN
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PANAMA
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GUATEMALA


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WANDERUNG
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Grenzen öffnen. „[W]ir sind Bürger, die 
nach einem gemeinsamen Credo leben: 
Egal wer man ist, egal wie man aussieht, 
jeder verdient eine faire Chance; jeder 
verdient einen fairen Start. Natürlich ist 
der Fortschritt in unserer Gesellschaft 
nicht immer ohne Spannungen oder 
Kämpfe um die Überwindung einer 
schmerzhaften Vergangenheit einher-
gegangen.“ Er würdigte den „Geist des 
Fortschritts“, als er sagte: „Deshalb sind 
die Menschen auf die Straße gegangen 

– von Delhi bis Seoul, von Manila bis 
Jakarta – um Kolonialismus und Diktatur 
abzuschütteln und einige der größten 
Demokratien der Welt aufzubauen.“

Nach seinem Ausscheiden aus dem 
Amt besuchte Obama 2018 Sydney, um 
sich erneut mit dem australischen 
Premierminister Malcolm Turnbull 
zu treffen. Letztes Jahr besuchte er 
Australien erneut, um sich mit Premier-
minister Anthony Albanese zu treffen 

– und kurz nach diesem Treffen strömten 
etwa 400 000 Einwanderer in das Land. 
Australien hat nur 25 Millionen Einwoh-
ner; ein proportionaler Zustrom in die 
USA würde 5,4 Millionen Einwanderer 
betragen. Und die Zahlen steigen weiter.

Solche „Zufälle“ rund um den ehe-
maligen Präsidenten sind so häufig, dass 
American Thinker schrieb: „Obwohl 
Obama hart daran arbeitet, so zu tun, 
als sei er nicht direkt in die Dinge ver-
wickelt, in die er verwickelt ist, weiß 
jeder, der die Machenschaften des 
verstohlenen Sozialisten verfolgt hat, 
dass es keine Zufälle in Bezug auf den 
ehemaligen Präsidenten gibt.“

Die Internationale Organisation für 
Migration, die größtenteils von Obama 
ermöglicht wurde, bietet spezielle Hilfe 
für Einwanderer nach Australien. Auf 
der Website der Organisation heißt es, 
dass das iom „ein einzigartiges Paket 
für Migranten anbietet, die nach Aus-
tralien umgesiedelt werden, das eine 
breite Palette an Unterstützung bietet. 
Dazu gehören spezielle Flugtarife mit 
verbesserten Konditionen und zinslose 
Darlehen zur Deckung der Ticket-
kosten für Inhaber von Global Special 
Humanitarian Visa.“

Ein Angriff auf das Imperium
Herr Flurry hat Barack Obama mit Antio-
chus iv. Epiphanes verglichen, einem 

seleukidischen König, der 176 v. Chr. 
durch Betrug und Schmeichelei die Herr-
schaft in Palästina erlangte. Dieser Mann 
versuchte, alles zu zerstören, wofür 
Juda stand. Viele Bibelkommentatoren 
erkennen, dass sich Daniel 8 um diesen 
Antiochus dreht, aber sie verstehen nicht, 
dass die Prophezeiung doppelt und in 
erster Linie für die Endzeit gilt.

Die Bibel offenbart, dass sich in den 
„letzten Tagen“ ein Antiochus–Typus 
erheben und versuchen wird, "den Namen 
Israels" auszurotten (2. Könige 14, 26–27). 
Mit "Israel" sind in der biblischen Prophe-
zeiung die modernen Nationen Großbri-
tannien und Amerika gemeint. (Fordern 
Sie ein kostenloses Exemplar von Die USA 
und Großbritannien in der Prophezeiung, 
von Herbert W. Armstrong an). 

In 1. Mose 49 wird prophezeit, dass 
Josef „ein junger Fruchtbaum [an] 
einer Quelle [sein wird], dessen Zweige 
emporsteigen über die Mauer.“ Dies 
ist ein Bild von Großbritannien und 
Amerika als kolonisierende Völker. Herr 
Armstrong erklärte: „Ab 1800 begannen 
diese beiden kleinen Nationen zu 
sprießen und zu gewaltigem nationalen 
Reichtum und Macht heranzuwach-

sen, wie sie kein Volk je besessen hat. 
Schon bald breitete sich das britische 
Imperium über die ganze Welt aus, bis 
die Sonne über ihren Besitzungen nicht 
mehr unterging. Kanada, Australien 
und Südafrika erhielten den Status von 
Dominions – freie und unabhängige 
Nationen, die sich selbst unabhängig 
von England regieren – eine Gesellschaft 
oder ein Commonwealth von Nationen, 
die nicht durch eine legale Regierung, 
sondern allein durch den Thron Davids 
miteinander verbunden sind!“

So wie Amerika und Großbritannien 
vom alten Israel abstammen, ist der 
britische Thron bis vor kurzem die 
Fortsetzung des königlichen Throns von 
David gewesen. 

Die Bibel zeigt, dass es Gottes Wille 
war, dass das britische Empire an die 
Macht kam. 

Das heutige Großbritannien hat 
sich jedoch geweigert, die vorbild-
liche Nation zu sein, die Gott wollte. So 
prophezeit Hosea 7, 9: „Fremde fressen 
seine Kraft“. Anstatt Gott zu suchen und 
seine Kultur zu exportieren, hat sich 
Großbritannien mit den Kulturen dieser 
Welt vermischt, einer Welt, die zutiefst 
vom Teufel beeinflusst und verführt 
wurde (2. Korinther 4, 4). 

Die Bibel enthüllt auch die unsichtbare 
geistliche Ursache für diesen Hass gegen 

„den Namen Israels“. Die eigentliche Quelle 
ist Satan, der Teufel, der die ganze Welt 
verführt hat (Offenbarung 12, 9). Er ist 
der Urheber des weltweit einzigartigen 
Hasses auf das britische Empire. 

Gott wird zwar nicht zulassen, dass 
Satan Israel auslöscht, aber er wird das 
kommende Leid nutzen, um sie zur 
Reue zu führen. Die Bibel zeigt zwar 
ausdrücklich, dass ein Bürgerkrieg 
bevorsteht, aber sie zeigt auch, dass Gott 
letztlich die Kontrolle hat.

Migranten–Soldaten
Nach den Unruhen in Großbritannien 
hat Elon Musk gewarnt, dass ein Bürger-
krieg „unvermeidlich“ sei. Die britische 
Regierung und die Medien haben ihn für 
diese Aussage heftig kritisiert. Aber die 
Spannungen, die durch den Zustrom von 
Ausländern in diese Länder verursacht 
werden, nehmen stetig zu und werden 
von einigen Politikern aktiv gefördert. 

Die größte Gefahr bei großen Migran-
tenströmen hat nichts mit Hautfarbe oder 
Nationalität zu tun, sondern mit gefähr-
lichen Ideologien. Der radikale Islam 
ist ein Beispiel dafür. Der islamische 
Text des Korans sieht die Muslime im 
Gegensatz zu ihren jüdischen und christ-
lichen Nachbarn. Anstatt den Frieden zu 
fördern, wurde dieser Text von radikalen 
Predigern benutzt, um Hass zu schüren. 
Die Motivationen der Terroristen mögen 
zwar unterschiedlich sein, aber viele 
sehen sich in einem militärischen Feld-
zug für ein religiöses Ziel. Jeder kann 
sehen, dass der Import von Menschen, 
die die westliche Kultur und Religion 
hassen, bestenfalls zu Spannungen 
und schlimmstenfalls zu gewaltsamen 
Zusammenstößen führen wird.

Ein unverhältnismäßig hoher Anteil 
der Migranten, die in die englischspra-
chigen Länder kommen, sind allein-
stehende Männer im militärischen Alter 

Obama forderte das aus-
tralische Parlament auf, 
für seine Vergangenheit 
zu büßen, indem es seine 
Grenzen öffnet.

u MASSENMIGRATION VON SEITE 13
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– Männer, die bereit sind zu kämpfen. 
Unbekannt für Musk und andere plant 
Barack Obama, diese Männer zu nutzen, 
um das „Unvermeidliche“ zu provozieren. 

In dem Artikel der Posaune vom letzten 
Monat schrieb Herr Flurry: „Millionen 
strömen über die Grenzen von Austra-
lien, Kanada, Großbritannien und den 
Vereinigten Staaten. Und so viele von 
ihnen sind jung, fit, im wehrfähigen Alter 
Männer aus aller Welt, einschließlich 
feindlicher Nationen von Amerika, wie 
China! Diese Einwanderer greifen Ame-
rika an, indem sie mit Drogen handeln, 
Kinder und Sexsklaven schmuggeln, Ver-
gewaltigungen und Morde begehen. Viele 
Konservative glauben, dass der Plan darin 
besteht, aus all diesen illegalen Einwande-
rern Wähler der Demokraten zu machen. 
Aber Obama hat einen anderen Plan: Er 
will Soldaten ins Land holen, die Spal-
tung, Gewalt, Verwirrung, Terrorismus, 
Rassenkonflikte und Bürgerkrieg in Ame-
rika sowie in diesen anderen Nationen 
säen können! Das ist der bekannte Plan 
der Kommunisten, und viele von denen, 
die ihm helfen, sind Kommunisten.“

Obama hat eine Geschichte der 
Organisation von Gemeinschaften und 
Verbindungen zu den Black Lives Matter–
Protesten, den Free Palestine–Protesten 
und anderen, die gewalttätig wurden und 
unsere Gesellschaft grundlegend verän-
dert haben. Über die Obama Foundation 
regt er weltweit „Proteste für Gleichheit 
und Gerechtigkeit“ an.

Das Ergebnis wurde prophezeit.
An die modernen Nachkommen Israels 

gerichtet, enthüllt Hesekiel 5, 12: „Es soll 
ein Drittel von dir an der Pest sterben 
und durch Hunger vernichtet werden 
in deiner Mitte …“ Dies ist ein Teil der 

„großen Trübsal“, die Jesus Christus in 
Matthäus 24, 21 prophezeit hat.

Herr Flurry erklärt in seinem kosten-
losen Buch Hesekiel der Endzeitprophet: 

„Das Wort Pest bedeutet einfach nur 
Zerstörung oder Tod …. Eine Definition 
des Wortstammes lautet: ‚Schlingen 
legen, ein Komplott schmieden, zer-
stören‘. Diese Pest könnte also eine 
Plage der Gewalt oder der Verbrennung 
sein – nicht unbedingt eine körperliche 
Krankheit!"  

Die aktuellen Trends legen den Grund-
stein für die Erfüllung dieser schreck-
lichen Prophezeiung. Städte in ganz 
Amerika, Australien, Großbritannien, 

Kanada und Südafrika stehen kurz davor, 
in Flammen aufzugehen. 

Viele moderne Protestbewegungen wer-
den über die sozialen Medien angefacht, 
verstärkt durch Algorithmen, die sie 
fördern. Wie in Amerika unter Beschuss 
erklärt, hat Obama soziale Medien 
genutzt, um den Arabischen Frühling 
anzuregen. Außerdem berät er das Weiße 
Haus und führende Persönlichkeiten 
aus Wirtschaft und Politik in Bezug auf 
künstliche Intelligenz – ein Werkzeug, das 
in Verbindung mit sozialen Medien einge-
setzt werden kann, um Menschen online 
zu radikalisieren und zu mobilisieren. Der 
Auslöser für weit verbreitete Unruhen 
liegt mehr oder weniger in seiner Hand.

Die Bibel offenbart, dass äußere 
Kräfte versuchen werden, das zu been-
den, was Obama begonnen hat. Herr 
Flurry erklärt: „Während sich die Wirt-
schaft verschlechtert und von ausländi-
schen Mächten belagert wird, werden 
die Aufständischen mehr und mehr 
brennen – denn Gottes Zorn ist über 
uns!“ Tragischerweise wird dieser Hass 
laut Prophezeiung in den tödlichsten 
Bürgerkrieg der Geschichte ausarten.

Die ausländischen Mächte stehen 
kurz davor, die Anarchie auszunutzen, 
während sie die internen Spaltungen 
und Konflikte innerhalb der englisch-
sprachigen Völker beobachten. Sie wer-
den die Unruhen und Brände anheizen 
und verschlimmern. 

Wir dürfen nicht vergessen, dass 
diese Ereignisse eintreten werden, weil 
Gottes Zorn über uns gekommen ist! 
Seine Strafe ist genau bemessen, um 
unsere Welt zur Reue zu bringen!

Es war Gott, der die Segnungen, die 
unsere Nationen genossen haben, 
gegeben hat, um seine Versprechen 
an Abraham und seine Nachkommen 
zu erfüllen. Es ist der Barmherzigkeit 
Gottes zu verdanken, dass die Welt 
einen relativen Frieden genießt, der von 
den Amerikanern und Briten geschaffen 
wurde. Und es wird wieder einmal Gott 
sein, der den ewigen Frieden bringt. Nur 
Er kann das tun!

Gott hat eine wunderbare Zukunft 
für diejenigen, die bereit sind, auf Seine 
Botschaft zu hören. Er will der Welt 
weitaus größere Segnungen bringen, als 
das britische Empire jemals genossen 
hat. Er wird die Ungerechtigkeiten der 
Welt lösen und Nationen und Rassen 
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Gottes Art zu leben, sie wollen gesetzlos 
sein. Und so sagen sie es ihren eigenen 
Predigern: Wir wollen die Prophe-
zeiungen Gottes nicht. Wir wollen keine 
schlechten Nachrichten hören. Bringen 
Sie uns nur sanfte Dinge bei. „Weicht ab 
vom Wege, geht aus der rechten Bahn! 
Lasst uns doch in Ruhe mit dem Heiligen 
Israels!“ (Vers 11). Diese Leute haben Gott 
selbst aus der Kirche gedrängt! Und er 
ließ es geschehen, um ihre Bosheit zu 
entlarven. 

Was diese Menschen nicht erkennen, 
ist, dass sie, wenn sie Gottes Prophezei-
ungen ablehnen, auch die grossartige 
Nachricht ablehnen, die Gott für uns 
alle hat!

Ja, Gottes Prophezeiung enthält viele 
Warnungen vor den schrecklichen 
Ereignissen, die unbedingt eintreten 
werden, wenn wir nicht bereuen. Sie 
sehen diese Bedingungen überall um sich 
herum, und sie werden immer schlim-
mer. Aber Gottes Prophezeiung gipfelt in 
der wunderbaren, inspirierenden Wahr-
heit über die Lösungen, die Gott geplant 
hat und die umgesetzt werden, sobald 
Christus zurückkehrt – und sogar darü-
ber, was Er jetzt schon für uns tun würde, 
wenn wir uns Ihm zuwenden würden. 

Gott befiehlt denen, die Er vor der 
Wiederkunft Christi in Seine Kirche 
beruft, Seine Botschaft zu veröffent-
lichen und für Ihn zu prophezeien. Er 
wird uns eine Belohnung geben, die 
so wunderbar ist, dass sie unsere Vor-
stellungskraft sprengt – wenn wir hart 
daran arbeiten, diese Welt wissen zu 
lassen, was auf sie zukommt, und ihr 
die Möglichkeit geben, zu bereuen. 
Gott möchte die Menschen vor dem 
kommenden Leid bewahren! 

Eine dieser Prophezeiungen können 
Sie in Micha 4, 1–5 lesen. Diese Passage 
zeigt, dass Gott allen Krieg beenden 
wird. Er wird Frieden, Freude und Fülle 
in diese Welt bringen, die die Menschen 
sich nie vorgestellt! n

unter einer Weltregierung vereinen, die 
von Jesus Christus eingerichtet wurde.

Wir brauchen nicht noch mehr Men-
schen, die versuchen, die Ungerechtig-
keiten in der Welt zu lösen. Was wir 
brauchen, ist Gottes göttliches Eingreifen. 
Zum Glück ist Gottes kommende ewige 
Herrschaft sicher! (Jesaja 9, 5-6). n
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ukleare Waffen 
vermehren sich. 
Noch schlimmer 
ist, dass unsere 
Welt zunehmend 
von Verrückten 
regiert wird, die 
sie gerne einset-
zen. Das Problem 
Nummer eins ist 
heute das Über-

leben der Menschheit – und es wird von 
Tag zu Tag größer. 

Dennoch sprechen Kommentatoren 
und Journalisten selten über dieses 
Thema. Es ist eindeutig das wichtigste 
Thema, das wir diskutieren könnten, 
aber wir ignorieren es. 

Warum ist das so? Ein wichtiger 
Grund dafür ist, dass weder die füh-
renden Politiker der Welt noch Wissen-
schaftler oder religiöse Menschen eine 
Antwort haben.

Aber es gibt eine Antwort.

Ein existenzielles Problem
Die Welt hat im vergangenen Jahr 
schätzungsweise 92 Milliarden Dollar 
für Atomwaffen ausgegeben, das sind 
mehr als 10 Prozent mehr als im Jahr 
zuvor. Das bedeutet, dass die Welt etwa  
2600 Euro pro Sekunde für Atomwaffen 
ausgibt! Diese Zahlen sind erschütternd. 

Wohin soll das führen? Was bedeutet 
das für unser Leben? Was für eine 
Zukunft haben unsere Kinder? 

Wenn nur eine dieser Atombomben 
auf eine Stadt fällt, würde dies eine 
totale Katastrophe verursachen und 
einen noch schrecklicheren Atomkrieg 
auslösen. Die Folgen sind schwer zu 
ermessen. Deshalb sind unsere Medien 
und Politiker ständig mit Nicht–Themen 
beschäftigt. Sie sind bereitwillig blind 
für diese gefährliche Realität!

Wenn Sie sich ansehen, wer heute 
Ato mwa f fe n  e r w i rbt ,  mü s s e n  S ie 
zustimmen, dass es kein wichtigeres, 
gefährlicheres und dringenderes Thema 
für das Überleben der Menschheit gibt 
als dieses. Ich sage Ihnen, wir können 
es uns nicht leisten, dieses Thema 
nicht zu diskutieren.

Wer hat diese Waffen?
China baut sein Atomwaffenarsenal 
rasant aus und baut jedes Jahr schät-
zungsweise 100 Atomsprengköpfe! Ihr 
Ziel ist es, in den kommenden zwei 
Jahrzehnten über ein wesentlich größe-
res und fortschrittlicheres Atomwaffen-
arsenal als die Vereinigten Staaten zu 
verfügen, wie die Heritage Foundation 
erklärte.

Das ist entsetzlich! China wird von 
einem Diktator, dem Generalsekretär 
der Kommunistischen Partei Chinas Xi 
Jinping, regiert, der sein eigenes Volk 
versklavt, einen Völkermord an einer 
ethnischen Minderheit begeht, mit der 
Invasion Taiwans droht und in Nachbar-
länder eindringt. Sie bereitet sich sogar 

darauf vor, einen Krieg gegen die USA zu 
führen! Atomwaffen in der Hand dieses 
Mannes sind eine tickende Zeitbombe!

Aber er ist nicht einmal die größte 
Gefahr für den Weltfrieden.

Russland hat mehr Atombomben, 
ist mit China verbündet und wird von 
einem noch skrupelloseren Diktator 
regiert: Präsident Wladimir Putin. Wie 
ich in meiner Broschüre Der prophezeite 
„Fürst von Russland“ erkläre, prophezeit 
die Bibel, dass dieser Mann für mehr 
Tote verantwortlich sein wird als jeder 
andere Führer in der Geschichte der 
Menschheit! Seit ich diese Broschüre 
geschrieben habe, ist Putin in die Ukra-
ine einmarschiert und hat viele andere 
Gräueltaten begangen. Aber das ist erst 
der Anfang. Dieser Mann ist sich sicher, 
dass er Atomwaffen einsetzen wird!

Russland und China sind auch mit 
Nordkorea verbündet, das derzeit von 
einem höchst unberechenbaren Diktator 
regiert wird: Kim Jong–un.

Nordkorea hat bewiesen, dass es 
in der Lage ist, seine Atomwaffen auf 
höchst gefährliche Weise einzusetzen. 
Es hat interkontinentale ballistische 
Raketen gestartet, die alle amerikani-
schen Städte erreichen können! Am 
besorgniserregendsten ist, wie der 
verstorbene Charles Krauthammer im 
April 2017 schrieb, dass „Nordkoreas 
Regime in höchstem Maße bizarr ist, 
ein Einsiedlerkönigreich, das von einem 
seltsamen, absolut rücksichtslosen und 

Wird die  
Menschheit überleben?

N U K L E A R E  P R O L I F E R A T I O N : 

Nicht nur die Anzahl und Stärke von Atomwaffen nehmen zu,  
sondern auch die verrückten Menschen, die bereit sind, sie zu benutzen.  
VON GERALD FLURRY
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höchst unberechenbaren Gottkönig 
geführt wird. Auf Caligula können Sie 
sich nicht verlassen. Das Regime ist 
grausam und sektenartig, seine Leute 
sind roboterhaft.“ 

Was wird Kim Jong–un mit all den 
Atomwaffen tun, die ihm zur Verfügung 
stehen? Einige namhafte Experten, wie 
der ehemalige cia–Analyst Robert L. 
Carlin und der Atomwissenschaftler 
Siegfried S. Hecker denken, dass er in 
den Krieg ziehen wird. Andere sind 
anderer Meinung, aber in Wirklichkeit 
weiß es keiner dieser Experten, weil 
dieser „unberechenbare Gottkönig“ so 
unberechenbar ist! 

China hat eine ziemlich große Kon-
trolle über Nordkorea. Aber wenn Sie 
sich Chinas Ziele ansehen, ist das keine 
beruhigende Nachricht.

Außerdem teilt Kim Jong–un seine 
Nuklearmacht mit dem Iran, dem Land, 
das den Terrorismus am meisten fördert. 
Und der Iran hat einen religiösen Führer, 
der noch „bizarrer“ ist als sein nordko-
reanisches Pendant: Der Oberste Führer 
Ayatollah Ali Khamenei. Er glaubt, dass 
eine nukleare Katastrophe die Ankunft 
seines Messias beschleunigen würde!

Irans fanatisches Regime hat wie-
derholt damit gedroht, Israel von der 
Landkarte zu tilgen und auch Europa 
und die USA zu vernichten. Wenn 
man sie nicht bremst, werden sie ganz 
sicher Atomwaffen einsetzen, sobald 
sie genug davon haben, um ihre Ziele zu 
erreichen. 

Der Iran und Nordkorea haben in 
mancher Hinsicht ein größeres Problem 
als jede andere Nation auf dieser Welt. 
Sie werden von Menschen regiert, die 
sich an der Aussicht auf einen Atomkrieg 
erfreuen! Das ist die erschreckende 
Welt, in der Sie und ich leben. 

Es ist zwar schon beängstigend genug, 
die Gefahr von Atomwaffen in den 

Händen von Verrückten zu sehen, aber 
die Gefahr, die vom Herzen Europas 
ausgeht, muss uns ebenso beunruhigen. 

Ein großer Teil der gestiegenen Aus-
gaben für Atomwaffen im vergangenen 
Jahr war auf die teure Aufrüstung der 
in Deutschland, Italien und anderen 
europäischen Ländern stationierten ame-
rikanischen Atomwaffen zurückzuführen. 
Das wird Amerika noch bereuen!

Italien und Deutschland wurden im 
vergangenen Jahrhundert von Verrück-
ten regiert. Die Offenbarung 17 zeigt, 
dass diese Wahnsinnigen das sechste 
Haupt eines schrecklichen Tieres 
waren, das einmal mehr auferstehen wird. 
Europa wird von 10 Königen oder Wahn-
sinnigen beherrscht werden, die glau-
ben, es werde ihr Recht sein, Nationen 
zu erobern! Tatsächlich offenbart die 
Offenbarung 13, dass sie den Drachen, 
Satan dem Teufel, anbeten werden und 
von ihm bevollmächtigt werden. Das ist 
die höchste Form des Wahnsinns!

Das ist ein viel zu großes Problem, 
als dass es ein Mann oder eine Gruppe 
von Männern lösen könnte. Es ist eine 
erschreckende Tatsache, dass wir auf 
das schlimmste Leid zusteuern, das es 
je auf diesem Planeten gab! 

Der einzige Weg, sich diesem Problem 
zu stellen und es zu lösen, besteht darin, 
zu Gott zu schauen. Es gibt eine echte 
Lösung! Gott gibt sie uns in der Bibel, 
wenn wir nur auf ihn hören und uns ihm 
unterwerfen.

Gottes Wort redigieren
Einige Menschen erkennen, dass nicht 
nur die Nationen, sondern auch die 
Menschheit selbst die Hilfe einer höhe-
ren Macht benötigt. Während einer 
kürzlichen Krise haben zum Beispiel 
mehrere Prediger auf Antworten in 
einer bestimmten Bibelstelle hingewie-
sen. Aber sie haben etwas ausgelassen. 

Und was sie ausgelassen haben, ist der 
Grund  wir können dieses Problem 
Nummer eins nicht lösen und ignorieren 
es stattdessen einfach! 

„Siehe, wenn ich den Himmel ver-
schließe, dass es nicht regnet, oder die 
Heuschrecken das Land fressen oder eine 
Pest unter mein Volk kommen lasse und 
dann mein Volk, über das mein Name 
genannt ist, sich demütigt, dass sie beten 
und mein Angesicht suchen und sich von 
ihren bösen Wegen bekehren, so will ich 
vom Himmel her hören und ihre Sünde 
vergeben und ihr Land heilen“ (2. Chro-
nik 7, 13–14). Dies ist die vollständige, 
ungekürzte Passage aus der Bibel.

Die Prediger, die sagten, dass wir Gott 
um Hilfe bitten müssen , haben diesen 
Teil zitiert: „[U]nd dann mein Volk, über 
das mein Name genannt ist, sich demü-
tigt, dass sie beten und mein Angesicht 
suchen“. Sie zitierten auch diesen Teil: 

„so will ich vom Himmel her hören ... und 
ihr Land heilen.“ Das ist es, was Mike 
Pence in seinen Wahlkampfreden 2016 
tat: Er legte seinen Amtseid als Vizeprä-
sident auf der Familienbibel von Ronald 
Reagan ab, die mit genau diesem Vers 
aufgeschlagen war.

Aber diese Führer, wie Pence, haben 
absichtlich und sich von ihren bösen 
Wegen bekehren“" und „ihre Sünde 
vergeben“ ausgelassen! 

Politische Führungskräfte und sogar 
religiöse Führungskräfte vermeiden die-
ses Thema, und selbst wenn sie diesen 
sehr klaren Vers zitieren, der für uns 
heute sehr relevant ist, lassen sie kühn 
die Tatsache weg, dass wir sündigen und 
uns von unseren bösen Wegen abwenden!

Und das sind genau die Worte, die wir 
beherzigen müssen, um nicht nur uns 
selbst und unsere Nation, sondern die 
gesamte Menschheit zu retten – doch 
selbst die Prediger weigern sich, diese 
Worte zu sprechen!

Xi Jinping Wladimir Putin Kim Jong–un Ayatollah Ali Khamenei
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Während Amerika und die Welt 
mit diesem monströsen Problem des 
menschlichen Überlebens konfrontiert 
sind, sagen die Prediger den Menschen 
einfach, sie sollen sich demütigen und 
beten: Offenbar fühlen sich die Men-
schen gut und religiös, wenn sie das 
tun. Aber den wichtigsten Teil haben sie 
ausgelassen: die Reue! Wir stehen vor 
einer Katastrophe, und doch verstecken 
wir uns davor, wie kleine Kinder es tun 
würden.  

Das ist keine Lösung für diese Krise! 
Doch sie kann gelöst werden. Das sagt 
Vers 14. Gott hat in vielen Prophezeiun-
gen gesagt, dass Er die Völker retten 
wird, aber nur, wenn sie bereuen.

Die Notwendigkeit der Reue
Reue ist eine der Hauptbotschaften nicht 
nur in 2. Chronik 7, sondern in der ganzen 
Bibel. Im Alten und im Neuen Testament 
geht es um die Abkehr von der Sünde 
und die Überwindung der Schlechtigkeit, 
nicht nur bei anderen, sondern auch bei 
uns selbst. Doch die heutigen Prediger 
sprechen nicht einmal darüber. 

Ja, wir müssen uns von unseren bösen 
Wegen abwenden und uns unsere Sünden 
vergeben lassen!

Wa s  b e d eutet  e s ,  d i e  Sü n d e  zu 
bereuen? 1. Johannes 3, 4 sagt uns, dass 
Sünde die Übertretung des Gesetzes 
ist. Das bedeutet, dass Gottes Gesetz 
Recht und Unrecht offenbart, nicht 
unsere eigenen Überlegungen oder 
Gesetze oder irgendetwas anderes. 
Wir müssen bereuen, Gottes Gesetz 
gebrochen zu haben! Aber auch das 
wollen die Prediger nicht lehren: Sie 
lehren stattdessen, dass Jesus Christus 
das Gesetz für uns gehalten und das 
Gesetz tatsächlich abgeschafft hat. Das 
ist nicht biblisch! Gott erwartet von uns, 
dass wir es bereuen, gegen Sein Gesetz 
verstoßen zu haben und – mit Seiner 
Hilfe – Sein Gesetz zu halten. Das ist es, 
was es bedeutet, sich von unseren bösen 
Wegen abzuwenden.

Dies ist nicht nur eine religiöse Lehre. 
Das ist die Wahrheit der Bibel und die 
Realität, mit der wir konfrontiert sind. 

Wie eine Nation das  
Ruder herumreißen kann
Die antiken Vorfahren der Deutschen 
waren ein Volk namens Assyrien. Die 
Hauptstadt des Assyrischen Reiches war 
Ninive. Gott schickte einen Propheten 
in die Hauptstadt, um die Assyrer zu 
warnen, sich von ihren bösen Wegen 
abzuwenden. Er warnte, dass er sie 
zerstören wird, wenn sie nicht bereuen. 
Der Prophet Jona überbrachte ihnen 
schließlich diese Botschaft, und siehe 

da, sie bereuten tatsächlich! Es ist das 
einzige Mal auf dieser Erde, dass eine 
nicht–israelitische Nation dies jemals 
getan hat, und es waren die Assyrer! 

Hier gibt es große Hoffnung. Gott 
berichtet im Buch Jona von der Reue 
Ninives, um uns zu zeigen, dass Er 
eine Nation gerettet hat, weil ihr Volk 
bereut hat! Ihre Führer haben sie dazu 
gebracht, und sie haben ihre Probleme 
gelöst und ihr Land gerettet! 

Es gibt eine Lösung für diese schreck-
lichen Bedrohungen. Selbst jetzt würde 
Gott die Nationen retten, wenn sie nur 
auf Seine Warnung hören würden. 

Die modernen Assyrer in Deutschland 
sind im Begriff, eine bestimmte dunkle 
Rolle in der biblischen Prophezeiung 
zu erfüllen. Sie haben zwei Weltkriege 
angezettelt und sind dabei,  einen 

dritten zu beginnen. Die Vereinigten 
Staaten sind ein nato–Verbündeter 
von Deutschland. Außerdem verschafft 
es den deutschen Kampfflugzeugen 
Zugang zu den deutschen Atomwaffen. 
Sie hat diese Waffen kürzlich aufgerüs-
tet. Wenn die modernen Israeliten in 
Amerika und anderen Nationen nicht 
bereuen, werden diese Waffen gegen 
uns gerichtet werden! 

Die Bibel warnt, dass Gott in der Tat 
einen Atomkrieg zulassen wird, um 
die Menschheit zu bestrafen, wenn wir 
uns weigern, von unseren bösen Wegen 
umzukehren. Aber Er verspricht, dass 
Er eingreifen wird, bevor die Menschheit 
sich selbst vernichtet. 

Wir stehen vor den Folgen unserer 
Sünden.  Wir haben alle gesündigt 
und sind alle Sünder. Wir sollten uns 
nicht schämen, zu bereuen, denn das 
ist unsere einzige Hoffnung, sowohl 
physisch als auch geistlich. 

Gott sagt, dass Er nicht will, dass sich 
die Menschen bis zu ihrem Tod in ihrer 
Schlechtigkeit suhlen. Er möchte, dass 
wir uns von den Sünden abwenden, die 
solchen Probleme in unserem Leben 
schaffen! (Hesekiel 33, 11). Er hat enorme 
Pläne für die Menschheit und kann diese 
erst umsetzen, wenn wir bereuen.

Die Lösung
Der verstorbene Winston Churchill 
sagte: „Die Menschheit war noch nie in 
dieser Lage. Ohne sich in der Tugend-
haftigkeit nennenswert verbessert zu 
haben oder eine klügere Führung zu 
genießen, hat sie zum ersten Mal die 
Werkzeuge in die Hand bekommen, 
mit denen sie unfehlbar ihre eigene 
Vernichtung erreichen kann.“

Aber das Problem ist heute noch 
schlimmer. Unsere Moral und unsere 
Standards sinken ständig. Die führen-
den Politiker der Welt handeln immer 
aggressiver und haben immer weniger 

Wird sich die Menschheit selbst zerstören?  
Ja – wenn Gott nicht eingreift.
Die größte Zeit des Leidens leitet die größte Hoffnung ein. Um mehr zu erfahren, bestellen Sie ein kostenloses  
Exemplar von Das nukleare Harmagedon steht „vor der Tür“, von Gerald Flurry.

Die Bibel warnt, dass 
Gott in der Tat einen 
Atomkrieg zulassen 

wird, um die Menschheit 
zu bestrafen, wenn wir 
uns weigern, von unse-

ren bösen Wegen  
umzukehren.

SIEHE NUKLEARE SEITE 29 u
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D i eser Eroberungsbericht 
wurde im neunten Jahrhun-
dert v. Chr. in Stein gemei-
ßelt, höchstwahrscheinlich 

von Hazael, dem König von Damaskus. 
Etwa 2800 Jahre später, in den Jahren 
1993 und 1994, entdeckten Archäo-
logen Fragmente des Monuments an 
der Stätte Tel Dan im Norden Israels. 
Es wurde zu einem wertvollen Arte-
fakt, das im Israel Museum ausgestellt 
ist. Noch bis Ende November ist es im 
Armstrong Auditorium zu sehen, als 
Leihgabe im Rahmen der Ausstellung 

„Das Königreich von David und Salomo 
entdeckt“. 

Besuchen Sie die Ausstellung, um 
diesen antiken Schatz selbst zu sehen, 
einen felsenfesten Beweis für das „Haus 
Davids“. 

„ D a s  Kö n i g reic h  vo n  D av id  u n d 
Salomo entdeckt“ wird vom Armstrong 
I n s t i tute  o f  B i b l ic a l  A rc h ae o l og y 
ge s p o n s e r t  u n d  z e i g t  L e i h g ab e n 
der israelischen Altertumsbehörde 

Jetzt im Armstrong Auditorium:  

Die Tel–Dan–Inschrift
Lesen Sie das „Haus Davids“ selbst in Edmond, Oklahoma. 
VON MIHAILO S. ZEKIC

u n d  d e s  Is rae l  Mu s eu m s ,  d ie  d ie 
Geschichte des Königreichs Israel aus 
dem 10. Jahrhundert v. Chr. anhand 
von Dutzenden von authentischen 
Artefakten, Repliken, Virtual–Rea-
lity–Touren und mehr erzählen. 
Aber die Tel–Dan–Inschrift, der 
wohl größte archäologische Beweis 
für die Existenz Davids, ist ein ech-
tes Juwel, das die ohnehin schon 
schwergewichtige Besetzung der 
Ausstellung noch ergänzt. „Dies 
war das erste [bestätigte] Auftau-
chen des Begriffs ‚David‘ in einem 
archäologischen Text und konnte 

sich angesichts des Kontexts nur 
auf den historischen Stammvater 
der davidischen Linie beziehen“, so 
Randall Price und H. Wayne House 
schrieb im Zondervan Handbook 
of Biblical Archaeology. „Wenn es 
also ein ‚Haus Davids‘ gab, musste 
es auch einen ‚David‘ geben, um ein 
Haus zu haben.“

„Die Entdeckung der Inschrift löste 
ein Erdbeben in der archäologischen 
Gemeinschaft aus“, sagte Brad Mac-
donald, Kurator von „Das Königreich 
von David und Salomo entdeckt“. „Sie 
hat die weit verbreitete Meinung, dass 
König David eine fiktive Figur war, 
widerlegt und die Glaubwürdigkeit der 
Bibel als wertvolle historische Quelle 
gestärkt. Dies ist nur einer der Gründe, 
warum es sich um eine der wichtigsten 
archäologischen Entdeckungen handelt, 
die jemals gemacht wurden“.

Die Inschrift, die auf etwa 100 Jahre 
nach dem Tod Salomos datiert wird, 
erwähnt David nicht nur namentlich, 

Mein Vater legte sich hin, er ging zu seinen Vätern. Und der König von [Is]rael zog 
einst hinauf in das Land meines Vaters. Und was mich betrifft: Hadad hat mich zum 
König gemacht. Und Hadad zog vor mir her, und ich zog aus von den sieben … meines 
Königreichs; und ich tötete siebzig Könige, die Tausende von Kutschen und Tausende 
von Reitern anspannten hatten. [Und ich tötete Jo]ram, den Sohn von A[hab], den 
König von Israel, und [ich] tötete [Ahas]iah, den Sohn von [Joram, König] von  
dem Hause Davids. Und ich setzte [ ] ihr Land in Verwüstung … [h]errschte über 
Israel …

Die Tel–Dan–Inschrift 
(oben) steht im Armstrong 
Auditorium (links) in 
Oklahoma.

Lass die  
Steine sprechen 
Fordern Sie Ihr kostenlo-
ses Abonnement von Let 
the Stones Speak an, dem 
Magazin des Armstrong 
Instituts für biblische 
Archäologie, unter 
ArmstrongInstitute.org/
magazine.

REESE ZOELLNER/TRUMPET,  PUBLIC DOMAIN

Erfahren Sie mehr über  
„Das Königreich von David  

und Solomo entdeckt“ 
• ArmstrongAuditorium.org

/visit-armstrong/exhibits
• ArmstrongInstitute.org/exhibit-2024
• Exhibit-tour.ArmstrongInstitute.org
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sondern etabliert ihn auch als Ober-
haupt einer einflussreichen Dynastie. 
Auch ohne die Aussage „das Haus 
Davids“ wäre dieses Denkmal bemer-
kenswert, denn es bestätigt die 
biblischen Könige Ahab und Joram 
von Israel (1. Könige 16, 29; 2. Könige 
3, 1) und König Ahasja von Juda (2. 
Könige 8, 24). Die Bibel nimmt indi-
rekt Bezug auf den syrischen Gott 
Hadad (z.B. 1. Könige 20, 1) und iden-
tifiziert Hasael als einen mächtigen 
Krieger und zerstörerischen Feind 
Israels(2. Könige 8, 12). Interessan-
terweise sagt die Bibel, dass Jorams 
putschender General  Jehu der 
Mörder der Könige war. Wie Jehu in 
die Erzählung der Tel–Dan–Inschrift 
passt, ist ein Rätsel, aber Jehu und 
Hasael waren Zeitgenossen.

Hasael war ein heidnischer König, 
der Israel großen Schaden zufügte. 
Doch interessanterweise stellt die 
Bibel fest, dass Gott den Propheten 
Elia beauftragte, Hasael zum König 
von Syrien zu salben. Elisa, der 
Nachfolger von Elia, erfüllte den 
Auftrag.

Die Bibel zeigt, dass Gott Hasael 
b e nutz te,  u m  Is rae l  f ü r  s e i n e 
Sünden zu korrigieren und Seinen 
Gesamtplan für die Menschheit 
voranzubringen. In gewisser Weise 
tut Gott das auch heute noch. David 
wird in der Heiligen Bibel fast 900 
Mal erwähnt, fast so oft wie Jesus 
Christus.  Die Bibel  beschreibt 
das Königreich Israel während 
der Regierungszeit von David und 
Salomo als mächtig, einflussreich 
und monumental.

Doch Archäologen und andere 
Gelehrte betrachteten die Beschrei-
bungen Davids und insbesondere 
die Beschreibungen seines König-
reichs als phantasievollen Mythos. 
Es war Hazaels Inschrift, die den 
wissenschaftlichen Konsens dazu 
brachte, David als buchstäbliche 
historische Figur zu akzeptieren.

Im Armstrong Auditorium wird 
die Tel–Dan–Inschrift bis zum 25. 
November ausgestellt.  Die Aus-
stellung „Königreich von David und 
Salomo entdeckt“ läuft bis zum 
17. Januar 2025. n

„E s ist unklar, wie Putin ... den 
Rückgang umkehren kann,“ 
schrieb cnn. „Die Turbulenzen 
beginnen gerade.“

Seit die ukrainischen Streitkräfte am 
6. August in die russische Region Kursk 
einmarschiert sind und dabei Hun-
derte von Quadratkilometern erobert 
haben und Russland zum ersten Mal 
seit dem Zweiten Weltkrieg von einer 
ausländischen Armee überfallen wurde, 
sagen einige Beobachter des Kremls, 
der russische Präsident lebe nur noch 
auf Zeit.

Aber der oben zitierte cnn–Artikel 
handelt nicht von der ukrainischen 
Invasion in Kursk; tatsächlich ist er 
nicht neu. Es wurde im Dezember 2011 
veröffentlicht, nachdem die Partei 
von Wladimir Putin bei den Parla-
mentswahlen hinter den Erwartungen 
zurückgeblieben war.

Damals, vor 13 Jahren, war der cnn–
Autor einer von mehreren, die Putins 
Epitaph verfasst haben. Und in den 
Jahren danach wurden immer wieder 
ähnlich düstere Prognosen für ihn 
abgegeben:

• Im Jahr 2012 titelte der Economist: 
„Der Anfang des Endes für Putin.“

• Im Jahr 2014 schrieb der Analyst Paul 
Vale, dass „der Vorstoß der [Euro-
päischen Union], strengere Strafen 
gegen Russlands Eliten zu verhängen, 
eine existenzielle Bedrohung für das 
Putin–Regime darstellen könnte“.

• Im Jahr 2017 schrieb der New Yor-
ker, dass die Proteste „das Gefühl 
erweckten, dass Wladimir Putins 

politischem System nach 17 Jahren 
die Argumente ausgingen, um seine 
fortgesetzte Monopolstellung an der 
Macht zu rechtfertigen.“

Die Stimmen, die Putins Untergang 
ankündigten, erreichten letzten Som-
mer mit der Meuterei der russischen 
Wagner–Gruppe einen Fieberpegel. „Es 
ist das letzte Kapitel seiner Herrschaft“, 
schrieb Foreign Policy. Der Economist 
schloss sich dieser Meinung an: „Putin 
hat gezeigt, dass er die Ordnung unter 
seinen Kriegsherren nicht mehr auf-
rechterhalten kann.“ Die Times fragte: 

„Ist dies das Ende für Putin?“
Mit dem Einmarsch in Kursk im 

August haben die Ukrainer den Krieg auf 
eine noch nie dagewesene Weise nach 
Russland gebracht. Die Karten zeigen, 
dass die Ukraine in neun Tagen mehr 
von Russland erobert hat, als Russland 
in den neun Monaten zuvor von der 
Ukraine erobert hat. Zu den Hunderten 
von Quadratkilometern, die sie erober-
ten, gehörte einer der wichtigsten 
russischen Erdgastransitknotenpunkte, 
den die Ukraine nun jederzeit zerstören 
könnte. Zehntausende von Russen 
wurden aus dem eroberten Gebiet 
evakuiert, und den Russen fehlt offen-
bar eine Strategie, um die Ukrainer zu 
vertreiben. Diese Entwicklung war ein 
großes blaues Auge für Putin. Es sollte 
daher nicht überraschen, dass einige 
Kommentatoren wieder einmal seine 
Totenglocke läuteten.

Trotz der Herausforderungen, denen 
sich der russische Herrscher jetzt 
gegenübersieht, glaubt die Posaune, 

DIE HARTNÄCKIGE  
FANTASIE  
VOM UNTERGANG 
WLADIMIR 
PUTINS
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DIE HARTNÄCKIGE  
FANTASIE  
VOM UNTERGANG 
WLADIMIR 
PUTINS Das Wunschdenken  

ist so hartnäckig wie der  
Diktator selbst.
VON JEREMIAH JACQUES

dass er die aktuellen Turbulenzen 
überstehen und an der Spitze Russ-
lands bleiben wird. Das liegt nicht nur 
daran, dass er sich immer wieder als 
bemerkenswert gewiefter Überlebens-
künstler erwiesen hat, sondern auch an 
den Lehren der Bibel.

Ist Putin eine Prophezeiung?
Um das Jahr 90 n. Chr. schrieb der Apos-
tel Johannes eine Prophezeiung auf, in 
der er eine Streitmacht von 200 Millionen 
Männern beschrieb(Offenbarung 9, 16), 
die weitaus größer ist als alle, die jemals 
in der Menschheitsgeschichte versam-
melt waren. Andere Passagen liefern 
Details über diese gewaltige Macht. In 
Offenbarung 16, 12 werden sie die Könige 
des Ostens genannt, was zeigt, dass es 
sich um eine Koalition aus mehreren 
asiatischen Nationen handelt. Daniel 
11, 44 und 12, 1 zeigen, dass es zu den 
Hauptkriegsparteien im Dritten Welt-
krieg gehören wird. Und Hesekiel 38, 
2 offenbart, dass diese Koalition eine 
Nation – und einen Mann – an der Spitze 
haben wird. Er wird der Fürst von Rosch, 
Meschech und Tubal genannt.

Rosch ist ein Name für Russland, frü-
her genannt Rus, was im Jamieson, Faus-
set und Brown Kommentar anerkannt 
wird. Meschech und Tubal weisen auf 
wichtige russische Städte Moskau und 
Tobolsk hin.

Hesekiel 38 zeigt die Eroberungen der 
mächtigen Streitmacht, die von diesem 
russischen Prinzen angeführt wird. Es 
geht auch um die letztendliche Niederlage 
der Armee. 

Wer ist also diese Person? In der 
Posaune vom September 2014 schrieb 
Chefredakteur Gerald Flurry: „Ich 
glaube fest daran, dass Wladimir Putin 
die 200–Millionen–Mann–Armee anfüh-
ren wird. Sehen Sie sich nur die Macht 
an, die er bereits hat.

„Können Sie sich einen anderen 
russischen Politiker vorstellen, der so 
mächtig werden und den Willen haben 
könnte, Russland in die Krise der Krisen 
zu führen? Ich sehe niemanden sonst 
am Horizont, der das tun könnte. Und es 
bleiben nur noch wenige Jahre, bis der 
Fürst von Rosch erscheint! ...

„So viel ist absolut sicher: Die Wie-
derherstellung der Macht Russlands 
durch Wladimir Putin – den Fürsten 
von Russland – wurde prophezeit! Er 
hat Russland bereits fest mit China 
verbündet. Die Prophezeiung über den 
Prinzen von Russland beinhaltet die-
ses Hauptbündnis ... Die einzige Frage 
ist, ob Putin persönlich die gesamte 
Prophezeiung zu Ende bringt oder 
nicht.“

Als Herr Flurry die Version 2021 von 
Der prophezeite „Fürst von Russland“ 
veröffentlichte, hatte er alle Zweifel 
an seiner Haltung ausgeräumt und 
behauptete mit Gewissheit, dass Putin 
diese Rolle persönlich erfüllen würde.

„Seine Erfolgsbilanz, seine Natio-
nalität und seine Ideologie zeigen, 
dass er eine zentrale biblische 
Prophezeiung erfüllt. Der Zeitrah-
men seiner Herrschaft zeigt auch, dass 
niemand sonst die Prophezeiung aus 
Hesekiel 38 und 39 erfüllen konnte ...

„Wir müssen Wladimir Putin genau 
beobachten. Er ist der ‚Fürst von Rosch‘, 
zu dem Gott Hesekiel vor 2500 Jahren 
inspirierte, um darüber zu schreiben!“

Angesichts unserer Auffassung von 
Putins Schlüsselrolle in der biblischen 
Endzeitprophetie stimmt die Posaune 
nicht mit denjenigen überein, die 
behaupten, sein Untergang stehe unmit-
telbar bevor oder der Einmarsch der 
Ukraine in Russland bedeute sein Ende. 
Die Eroberung der Ukraine ist in der 
Tat ein zentraler Bestandteil von Putins 
großem Ziel, das Sowjetreich wieder 
auferstehen zu lassen. „Die Architektur 
dieses Imperiums war darauf ausgerich-
tet, dass die Ukraine ein Teil davon ist“, 
schrieb Herr Flurry. „Die Ukraine ist … 
der Dreh– und Angelpunkt für sein Ziel 
eines erneuerten imperialen Russlands!“ 
Das ist der Grund, warum Putin so wild 
entschlossen ist, die Ukraine zu unter-
werfen, und zeigt, dass er in diesem Krieg 
nicht aufgeben wird, egal wie viel Zeit, 
Blut und Schätze es kostet. Doch unab-
hängig von den konkreten Ergebnissen 
dieses Konflikts zeigt die biblische Pro-
phezeiung, dass „Fürst Putin“ schließlich 
eine kolossale asiatische Armee anführen 
wird, die weitaus größere 
und weitaus zerstöre-
rischere Kriege führen 
wird. n

Um mehr zu verstehen, 
bestellen Sie Ihr kosten-
loses Exemplar von Der 
prophezeite „Fürst 
von Russland“.

GAVRIIL GRIGOROV/SPUTNIK/AFP VIA GETTY IMAGES
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Das Geheimnis 
Die Wahrheit über Engel und böse  
Geister gibt den meisten Menschen Rätsel  
auf. Aber Sie können es verstehen! 
VON GERALD FLURRY

D ie meisten Menschen wissen nicht, dass die 
Erde nicht das erste war, was Gott erschaffen hat, 
und auch nicht das ausgedehnte Universum mit 
all den anderen Planeten, Sternen und Galaxien. 
Das erste, was Gott schuf, waren die Engel.

Obwohl die Bibel voll von Versen über Engel ist, ist die 
Menschheit über die Geisterwelt fast völlig im Unklaren.

Weil die geistliche Welt unsichtbar ist, ist sie ein Geheimnis. 
Es gibt vieles, was wir über Elektrizität und andere Dinge, die 
wir nicht sehen können, nicht verstehen, aber die Realität 
ist da. Das Gleiche gilt für Gott und den Rest der geistlichen 
Definition. Wir müssen einfach unseren Geist für die Wahrheit 
Gottes öffnen.

Die Bibel deutet an, dass Gott einzelne, vielleicht Milliarden 
von Engeln erschaffen hat. Diese Geistwesen haben einen Ver-
stand mit größerer Kapazität und Fähigkeit als jeder Mensch. 
Selbst als Jesus Christus auf die Erde kam, wurde er „ein wenig 
niedriger als die Engel“ gemacht (Hebräer 2, 7). Das sind mächtige, 
mächtige Wesen!

Engel pflanzen sich nicht wie Menschen fort. Der Grund 
dafür, der in der Bibel offenbart wird, ist spektakulär inspi-
rierend. Es zeigt, dass, so brillant diese Wesen auch sind, Ihr 
Potenzial weitaus grösser ist!

Luzifers Fall
Das größte Geistwesen, das Gott je erschaffen hat, wurde 
Luzifer genannt, was so viel bedeutet wie „leuchtender Stern 
der Morgendämmerung“ oder „Lichtbringer“. Gott schuf 
dieses wunderbare Wesen, um dem Universum mehr Licht zu 
bringen! Er wollte und will immer noch Licht in diese dunkle 
Welt bringen. Aber dieses Wesen wandte sich schließlich von 
Gott ab und wurde von Dunkelheit erfüllt.

Luzifer forderte Gott heraus und überredete ein Drittel der 
Engel, mit ihm zu rebellieren. Diese gefallenen Engel sind als 
Dämonen bekannt. Sie rebellierten gegen ihren Schöpfer und 
verließen „ihren Herrschaftsbereich“ (Judas 6).

Der Prophet Jesaja schrieb dies über Luzifers Rebellion: 
„Wie bist du vom Himmel gefallen, du schöner Morgenstern! 
Wie wurdest du zu Boden geschlagen, du Bezwinger der Völ-
ker!“ (Jesaja 14, 12). In der Revised Standard Version (unsere 
Übersetzung) heißt es, dass Luzifer „die Nationen in die Knie 
gezwungen“ hat. Er hat die Kontrolle über politische und 
militärische Führer erlangt. Das hat er in der 6000–jährigen 
Geschichte der Menschheit getan, vor allem in den heidnischen 
Nationen.

der Geisterwelt
„Du [Luzifer] aber gedachtest in deinem Herzen: ‚Ich will in 

den Himmel steigen und meinen Thron über die Sterne Gottes 
erhöhen, ich will mich setzen auf den Berg der Versammlung 
im fernsten Norden. Ich will auffahren über die hohen Wolken 
und gleich sein dem Allerhöchsten‘“ (Verse 13–14). Er war 
voll von Eitelkeit! Luzifer musste sich entscheiden – wie die 
Menschen heute – entweder Gott zu folgen oder sich zu wider-
setzen und sich gegen ihn zu wenden. Gott fordert jeden von 
uns heute auf, das Leben zu wählen! (5. Mose 30, 19). Folgen Sie 
nicht der Rebellion und dem Ungehorsam.

Ein Drittel der Engel – Millionen oder sogar Milliarden – wur-
den vom Teufel dazu überredet, sich von Gott abzuwenden, 
woraufhin diese Welt gewalttätig wurde. Gott der Vater und der 
Sohn haben in aller Ewigkeit friedlich gelebt. Alles im Univer-
sum war in perfekter Harmonie, und es hatte nie Gewalt gegeben 

– bis die Sünde in Luzifer gefunden wurde (Hesekiel 28, 15).
Können Sie das Ergebnis dieses Übels in der heutigen Welt 

sehen? Sie ist überall, vor allem in den Nationen Israels – vor 
allem in den Vereinigten Staaten, Großbritannien und der 
jüdischen Nation im Nahen Osten. (Fordern Sie Herbert W. 
Armstrongs Die USA und Großbritannien in der Prophezeiung 
an, um einen Beweis für Israels moderne Identität zu erhalten.)

Epheser 6 sagt uns, dass wir nicht mit anderen Menschen 
streiten und ringen, sondern „sondern mit Mächtigen und 
Gewaltigen, mit den Herren der Welt, die über diese Finsternis 
herrschen, mit den bösen Geistern unter dem Himmel“ (Vers 
12). Diese bösen Geister beherrschen diese Welt! Sie sind an 
den höchsten Stellen der Erde. Satan hat die ganze Welt ver-
führt (Offenbarung 12, 9).

„[I]n denen ihr früher gewandelt seid nach der Art dieser 
Welt, unter dem Mächtigen, der in der Luft herrscht, nämlich 
dem Geist, der zu dieser Zeit am Werk ist in den Kindern des 
Ungehorsams“ (Epheser 2, 2). Satan sendet über die Luft, genau 
wie Fernseh– oder Radiosignale. Er füllt die Luft mit seinem 
feindseligen Geist und erreicht die Menschen durch Stimmun-
gen, Haltungen und Gefühle. Er konnte heute wirklich an den 
Menschen arbeiten! Viele von ihnen sind voll von Feindselig-
keit, Hass und Bitterkeit. Satan kann einen Menschen auf diese 
Weise wirklich erreichen und ihn auf eine Weise überreden, 
die Sie sich nicht vorstellen können. Das steht ganz klar in 
Ihrer Bibel.

Ein zweiter Versuch
Die Bibel verwendet oft das Prinzip der Dualität – Ereignisse 
haben eine frühere und eine spätere Erfüllung. Dieses Prinzip 
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gilt auch für diese Rebellion der Engel: Sie versuchten schon 
vor der Erschaffung Adams, Gott zu stürzen, und sie tun es 
auch in dieser Endzeit, kurz vor der Wiederkunft Jesu Christi. 
Jesaja 14 ist Geschichte – aber es ist auch eine Prophezeiung 
dessen, was in dieser Endzeit geschehen wird. Das Buch Jesaja 
wurde speziell für die Zeit geschrieben, in der wir heute leben 
(Jesaja 30, 8).

Hier ist, was Herbert W. Armstrong in Geheimnis der Zeital-
ter: schrieb: „Jesaja 14, 12–14 gilt für eine Zeit vor der Schaffung 
des ersten Menschen, Adam. Aber in Offenbarung 12, 7 und 
Daniel 12, 1 versucht Satan am Ende der 6000 Jahre, die ihm für 
seine Herrschaft auf dem irdischen Thron zugestanden wer-
den, erneut, Gottes Thron im Himmel zu erobern.“ Satan ist so 
verrückt in seinen Überlegungen, dass er glaubt, er könne den 

Thron seines Schöpfers übernehmen! Das ist 
der Gipfel des Wahnsinns.

„Und es entbrannte ein Kampf im Himmel: 
Michael und seine Engel kämpften gegen den 
Drachen. Und der Drache kämpfte und seine 
Engel, und er siegte nicht, und ihre Stätte 
wurde nicht mehr gefunden im Himmel. Und 
es wurde hinausgeworfen der große Drache, 
die alte Schlange, die da heißt: Teufel und 

Satan, der die ganze Welt verführt. Er wurde 
auf die Erde geworfen, und seine Engel wurden mit ihm dahin 
geworfen“ (Offenbarung 12, 7–9). In dieser Endzeit hat Satan 
erneut versucht, Gott zu besiegen. Dies ist vor kurzem gesche-
hen, und wir können es Ihnen beweisen.

Dieser Versuch fand am 16. Januar 1986 statt. Wenn Sie 
mein Buch Maleachis Botschaft studieren, werden Sie sehen, 
dass dies geschehen ist. Das Buch meines Sohnes Raising the 
Ruins (Die Trümmer aufrichten; derzeit nur in Englisch verfüg-
bar) erklärt, wie es dazu kam. (Diese beiden Bücher sind auf 
Anfrage kostenlos erhältlich.)

Was bedeutet es, dass der Satan gestürzt wurde? Vers 12 
erklärt: „ Darum freut euch, ihr Himmel und die darin woh-
nen! Weh aber der Erde und dem Meer! Denn der Teufel 
kam zu euch hinab und hat einen grossen Zorn und weiß, 
dass er wenig Zeit hat.“

Können Sie das Ergebnis dieses Übels in der heutigen Welt 
sehen? Es ist überall, besonders in den Nationen Israels.

Denken Sie ernsthaft über die Implikationen dieser Passage 
nach. Gott sagt wehe uns auf der Erde. Der Teufel ist hier, und 
er ist sehr wütend. Was tut er also? Weiter heißt es: „Und als 
der Drache sah, dass er auf die Erde geworfen war, verfolgte er 

Geisterwelt

Kostenlos  
auf Anfrage

die Frau, die den Knaben geboren hatte“ (Vers 13). Die Frau in 
diesem Vers ist ein Bild für die Kirche Gottes. In dieser End-
zeit hat Satan versucht, den Thron Gottes zu übernehmen! Er 
konnte Gott nicht besiegen, also machte er sich daran, Gottes 
Kirche zu erobern.

Gleich nachdem er gestürzt wurde, griff der Teufel die wahre 
Kirche Gottes an und zerstörte sie. Er hat 95 Prozent des 
Volkes Gottes von Seinem Schöpfer abgewandt!

Dann, nach diesem Angriff, startete er eine Offensive gegen 
die Nationen Israels. Er hat in Amerika und anderen israeli-
tischen Nationen furchtbare Zerstörungen angerichtet. Die 
Beweise sind überall um uns herum.

Satan griff die Nationen Israels an, aber dieser Angriff wird 
die gesamte Welt betreffen. „Wehe den Bewohnern der Erde,“ 
sagt Gott. Es geht nicht nur um Israel. Gott gibt dem Teufel 
Raum, zuerst die Nationen Israels zu bestrafen, aber auch der 
Rest der Welt wird bestraft werden. Die Ereignisse bauen jetzt 
auf dieses weltweite Ereignis hin!

Einige der Führer, die Sie heute auf der Bildfläche 
sehen, werden bei der Wiederkunft Jesu Christi ihre 
Nationen anführen! Christus wird sie persönlich vernichten 
müssen!

Und beachten Sie: „[U]nd weiß, dass er wenig Zeit hat.“ Die 
Zeit des Satans ist fast abgelaufen! Gott ist dabei, ihn zu ent-
fernen und einzusperren, und es wird keine weiteren Versuche 
geben, Gottes Thron zu übernehmen.

Satan weiß, dass seine Zeit kurz ist. Deshalb ist er auch vol-
ler Zorn. Sie können diesen Zorn heute auf der Erde sehen. Die 
meisten Menschen würden die Probleme dieser Welt niemals 
dem Satan zuschreiben, aber er ist die Ursache, denn diese 
Welt betet ihn unwissentlich an (2. Korinther 4, 4). Obwohl er 
eindeutig über unglaublich zerstörerische Kräfte verfügt, ver-
achten die meisten Menschen heute die Idee des Teufels.

Können Sie glauben, was in Ihrer Bibel steht?

Engelsschutz
Als Satan die Kirche Gottes angriff, brachte er 95 Prozent des 
Volkes Gottes dazu, sich abzuwenden. Glücklicherweise blie-
ben 5 Prozent treu. Diese kleine Gruppe führt Gottes Werk aus 
und wird von den rechtschaffenen Engeln unter der Führung 
des Erzengels Michael beschützt. Dieses mächtige Engels-
wesen würde auch die Völker Israels verteidigen, wenn sie es 
zulassen würden! Aber sie sind in Aufruhr.

Der Prophet Daniel hat dies vorausgesagt: „Zu jener Zeit 
wird Michael auftreten, der große Engelfürst, der für dein Volk 
einsteht. Denn es wird eine Zeit so großer Trübsal sein, wie sie 
nie gewesen ist, seitdem es Völker gibt, bis zu jener Zeit. Aber 
zu jener Zeit wird dein Volk errettet werden, alle, die im Buch 
geschrieben stehen.“ (Daniel 12,1). Gott wird Sein treues Volk 
durch die kommenden turbulenten Zeiten führen. Gott wird 
jeden annehmen, der umkehrt, zu bereut und sich Ihm hingibt. 
Wenn er sich bekehrt, wird Gott ihm Schutz und Segen geben.

Daniel sagt dann, dass diese Menschen für immer und ewig 
wie die Sterne leuchten werden (Vers 3). Glauben Sie das wirk-
lich? Wie viele Menschen glauben wirklich, was Gott sagt? Die 
Menschheit spottet über dieses transzendente Potenzial! Sie 
wollen Seiner inspirierten Bibel einfach keinen Glauben schen-
ken. Das ist der Grund für all die Probleme der Menschheit.



In der Bibel werden drei Engel mit dem extrem hohen Rang 
eines Cherubs erwähnt: Luzifer, Michael und Gabriel. Doch 
seit Luzifers Rebellion sind nur noch Michael und Gabriel 
übrig.

Gott hat den Engeln freies moralisches Handeln gegeben. 
Aber Er hat den Charakter der Engel nicht so geformt, wie Er 
es bei den Menschen tut. Es ist ein anderer Prozess.

Gott lässt uns wählen, damit wir unseren Charakter entwi-
ckeln können. Wenn wir keinen Charakter entwickeln, dann 
haben wir keine Zukunft bei Gott – so einfach ist das. Zu viele 
Menschen auf dieser Welt haben keinen nennenswerten Cha-
rakter! Sie wollen den Charakter Gottes nicht. Sie wollen nicht 
vollkommen werden, wie ihr Vater im Himmel vollkommen ist 
(Matthäus 5, 48).

Unser wunderbares Potenzial
In Hebräer 1 stellt Gott Seinen Plan für die Engel Seinem viel 
größeren Plan für die Menschen gegenüber. In dieser Passage 
heißt es, dass die gerechten Engel geheime Boten Gottes sind, 
die Seinen treuen Heiligen dienen, die bereut und ihr Leben 
Gott und Seinem Werk übergeben haben.

Diese Passage macht deutlich, dass die Engel nicht so 
eine  Familie mit Gott sind, wie Jesus Christus es ist – und 
wie es Menschen sein können! „Denn zu welchem Engel hat 
Gott jemals gesagt: ‚Du bist mein Sohn, heute habe ich dich 
gezeugt‘?  Und wiederum: ‚Ich werde sein Vater sein und er 
wird mein Sohn sein‘? … Zu welchem Engel aber hat er jemals 

gesagt: ‚Setze dich zu meiner Rechten, bis ich deine Feinde 
zum Schemel unter deine Füße lege‘? Sind sie nicht allesamt 
dienstbare Geister, ausgesandt zum Dienst um derer willen, 
die ererben sollen die Seligkeit?“ (Verse 5, 13–14). Die Engel 
sind hier, um uns zu dienen und uns dabei zu helfen, die Erlö-
sung zu erlangen – dann werden wir weitaus besser sein, als 
sie es heute sind!

Dies ist eine Wahrheit, die uns überwältigen sollte! Als die 
Engel sahen, wie Gott das Universum und die Erde erschuf, 
schrien sie vor Freude! (Hiob 38, 4–7). Sie wussten, dass Gott 
ihnen eine Rolle bei der Verschönerung der Schöpfung anbot.

Gott hat ein Drittel von ihnen auf die Erde gesetzt, um zu 
sehen, ob sie die Erde und das Universum beherrschen kön-
nen. Aber diese Gruppe ist gescheitert. Zu diesem Zeitpunkt 
wusste Gott, dass nur Ihm die Herrschaft über das Universum 
anvertraut werden konnte.

Deshalb beschloss Gott, Sich Selbst im Menschen neu 
zu erschaffen. Die Engel haben bei der Pflege der Erde ver-
sagt. Deshalb wird Gott nun die Menschen einsetzen, um 
ihr transzendentes Potenzial zu erfüllen und das Universum 
zu verschönern, das durch die Rebellion Satans zerstört  
wurde.

Jetzt schafft Er Söhne, die in die Familie Gottes hinein-
geboren werden sollen! Er schuf unsere physische Fähigkeit, 
uns fortzupflanzen und Familien zu gründen, um uns auf 
diese Zukunft vorzubereiten. Die physische Familie ist eine 
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STELLEN SIE DIE  
GROSSEN FRAGEN?

Dieses bemerkenswerte Werk von Herbert W. Armstrong 
klärt das wichtigste – und dennoch schwer fassbare – 
Wissen, das jemals offenbart wurde. Geheimnis der 
Zeitalter enthüllt die wahren biblischen Antworten auf 
sieben der rätselhaftesten Geheimnisse des Lebens:

1. Wer und was ist Gott?
2. Das Geheimnis von Engeln und bösen Geistern
3. Das Geheimnis des Menschen
4. Das Geheimnis der Zivilisation
5. Das Geheimnis von Israel
6. Das Geheimnis der Kirche
7. Das Geheimnis des Reiches Gottes

HERBERT W. 
ARMSTRONG

Wer bin ich? Was bin ich? Wozu bin ich? 
Sie selbst sind ein Geheimnis. Die Welt um Sie herum  
ist ein Geheimnis. Eins, das Sie jetzt verstehen können!
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GRUNDSÄTZE DES LEBENS
GRANT TURGEON

„Es gibt  
nichts Besseres“

„D ie Armen habt ihr allezeit bei euch,“ sagte Jesus 
Christus. Das ist heute noch genauso wahr wie 
damals. Ob es sich um die Notlage der Menschen in 

den Innenstädten, in den ländlichen Appalachen oder an der 
Grenze handelt, Armut ist ein ernstes Problem, selbst in den 
Vereinigten Staaten von Amerika, dem Land der Möglichkeiten. 
Schlimme Probleme wie Obdachlosigkeit, Sucht und mehr 
gehen auf Armut zurück. Worauf geht die Armut zurück? 
Nicht in jedem Fall, aber in vielen Fällen ist die Ursache eine 
schlechte Arbeitsmoral.

Schlechte Arbeitsmoral, Faulheit und die Weigerung, Ver-
antwortung und Rechenschaft zu übernehmen, verursachen 
selbst in der reichsten Nation der Geschichte massive 
Probleme. Sie führen zu einem Vorstoß für mehr staatliche 
Eingriffe und Wohlfahrt, ja sogar für die Ersetzung der ver-
fassungsmäßigen Regierung durch den Kommunismus.

„Der Faule stirbt über seinem Wünschen; denn seine Hände 
wollen nichts tun. Den ganzen Tag begehrt die Gier; aber der 
Gerechte gibt und versagt nichts“ (Sprüche 21, 25–26). Der 
Wunsch nach einem Leben ohne Arbeit ist selbstzerstörerisch. 
Wenn der faule Mann sieht, wie andere die Früchte harter 
Arbeit ernten, wird er neidisch. Dennoch möchte er dem guten 
Beispiel dieser hart arbeitenden Menschen nicht folgen; er 
strebt nach Geld und wählt „Führungskräfte“, die seiner Denk-
weise mit großen Versprechungen entgegenkommen.

Gott hat eine viel bessere Lösung, sowohl auf nationaler als 
auch auf individueller Ebene. Die Bibel beschreibt anschaulich 
die realen, greifbaren Vorteile von harter Arbeit und persön-
licher Verantwortung. Sie bezieht sich fast 800 Mal auf Arbeit 
und Mühe. Sie macht deutlich, dass Gott harte Arbeit sehr 
belohnt. „Lässige Hand macht arm; aber der Fleißigen Hand 
macht reich“ (Sprüche 10, 4).

Harte Arbeit führt oft zu Reichtum, aber auch wenn das 
nicht der Fall ist, profitieren Sie davon. In Sprüche 14, 23 steht: 

„Bemühe dich nicht, reich zu werden; da spare deine Klug-
heit! Du richtest deine Augen auf Reichtum, und er ist nicht 
mehr da; denn er macht sich Flügel wie ein Adler und fliegt gen 
Himmel“ (Sprüche 23, 4–5). Umstände, die sich Ihrer Kontrolle 
entziehen, können Ihnen Ihr Vermögen wegnehmen. Aber es 
gibt höhere Motivationen für harte Arbeit.

„Ist’s nun nicht besser für den Menschen, dass er esse und 
trinke und seine Seele guter Dinge sei bei seinem Mühen? 
Doch dies sah ich auch, dass es von Gottes Hand kommt. Auch 
das habe ich gesehen, dass es von der Hand Gottes war. … So 
sah ich denn, dass nichts Besseres ist, als dass ein Mensch fröh-
lich sei in seiner Arbeit; denn das ist sein Teil …“ (Prediger 2, 

24; 3, 22). Gott möchte, dass Sie nach einem Tag harter Arbeit 
erfüllt nach Hause kommen und sich Zeit nehmen, um sich zu 
verjüngen. Salomo schrieb, dass es nichts Besseres gibt.

Sowohl körperliche Arbeit als auch geistige Arbeit erzeugen 
angenehme Empfindungen. Den ganzen Tag in den Elementen zu 
schuften, führt zu einem Gefühl befriedigender Müdigkeit und 
zu einer erhöhten Wertschätzung für die bevorstehende Nacht 
der Ruhe. Die Mühe, sich auf etwas Sinnvolles zu konzentrieren 
und Ablenkungen auszuschalten, um ein Projekt abzuschließen, 
führt zu einer angenehmen geistigen Ermüdung, die eine gute 
Nachtruhe umso befriedigender macht. Und wenn Sie sich damit 
beschäftigen, Ihren Kopf herunterzulehnen und hart zu arbeiten, 
anstatt mit Untätigkeit, Eifersucht und Klatsch, lösen sich viele 
Beziehungsprobleme von selbst. Gott hat uns nicht geschaffen, 
um nach Bequemlichkeit und Muße zu streben, sondern um zu 
produzieren, zu ruhen und mehr zu produzieren.

Wenn Sie dem Müßiggang frönen, anstatt zu arbeiten, 
erreichen Sie nichts, vernachlässigen Ihre Pflichten, müssen 
versuchen, die verlorene Zeit nachzuholen und fühlen sich 
gestresst und unerfüllt.

Im Neuen Testament gab der Apostel Paulus diese deutliche 
Ermahnung: „Denn schon als wir bei euch waren, geboten wir 
euch: Wer nicht arbeiten will, der soll auch nicht essen. Denn 
wir hören, dass einige unter euch unordentlich wandeln und 
arbeiten nichts, sondern treiben unnütze Dinge. Solchen aber 
gebieten wir und ermahnen sie in dem Herrn Jesus Christus, 
dass sie still ihrer Arbeit nachgehen und ihr eigenes Brot essen. 

… Wenn aber jemand unserm Wort in diesem Brief nicht gehor-
sam ist, den merkt euch und habt nichts mit ihm zu schaffen, 
damit er schamrot werde“ (2. Thessalonicher 3, 10–12, 14; siehe 
auch 1. Thessalonicher 4, 11–12).

Das ist die Richtlinie des Schöpfers der Menschen: Wenn Sie 
nicht arbeiten, essen Sie nicht! Dann werden Sie schon bald 
an die Arbeit gehen! Aber die Einstellung, die Amerika und 
den Rest der Welt durchdringt, ist es, Arbeit zu vermeiden 
und trotzdem zu essen, wenn möglich luxuriös. Woher kommt 
diese Einstellung? Siehe 2. Korinther 4, 4, Epheser 2, 2 und 
Offenbarung 12, 9.

Die ultimative Motivation für harte Arbeit ist nicht nur 
die inhärente Befriedigung, die sie mit sich bringt. Seien Sie 
motiviert zu arbeiten, damit Sie Gott gehorchen und Ihm 

Arbeiten Sie hart und ernten Sie die Belohnungen!

Gott schuf uns  
nicht, um  

Bequemlichkeit  
und Freizeit zu 

suchen, sondern  
um zu produzieren, 

zu ruhen  
und mehr zu 

produzieren.

STELLEN SIE DIE  
GROSSEN FRAGEN?
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marschieren. Und eine unbekannte 
Anzahl von Spionen der Kommunisti-
schen Partei Chinas überquert zusam-
men mit chinesischen Flüchtlingen die 
Grenze. Viele illegale Einwanderer sind 
Kommunisten der Kategorie „Großbuch-
stabe K“. Die Beamten der Regierung 
Biden–Harris, die hinter der Grenzkrise 
stehen, haben wahrscheinlich mehr mit 
den Kommunisten als mit den Islamisten 
gemeinsam. Aber sie sind bereit, beide 
Gruppen ins Land zu lassen, wenn 

dadurch die republikanische Regie-
rungsform Amerikas untergraben wird. 

Laut Dr. John C. Drew, ein Politik-
wissenschaftler, der Obama an der 
Occidental University kennengelernt 
hat, sagte bereits 1980 eine gewaltsame 
Volksrevolution gegen die amerikani-
sche Republik voraus . So könnte sein 
Bestreben, unzufriedene Männer im 
wehrfähigen Alter aus der ganzen Welt in 
die USA zu bringen, von einem wirklich 
bösartigen Wunsch motiviert sein.

Schauen Sie sich an, wie viel Schaden 
ein paar tausend George Floyd Randa-
lierer im Jahr 2020 angerichtet haben. 
Stellen Sie sich vor, wie viel schlimmer 
es wäre, wenn Millionen von illega-
len Ausländern revoltieren würden. 
Amerika ist in eine wirklich gefähr-
liche Phase seiner fast 250–jährigen 
Geschichte eingetreten.

Prophezeite Zerstörung
Eine düstere Prophezeiung in Hesekiel 
5, 12 besagt, dass ein Drittel der Bevöl-
kerung Amerikas und Großbritanniens 
an der Pest, dem Hunger und der Gewalt 
sterben wird, die aus dem Bürgerkrieg 
resultieren werden. Das entspricht 
mehr als 100 Millionen Toten durch 
Unruhen und Kriege in den USA. (For-
dern Sie unser kostenloses Buch Eze-
kiel—The End-Time Prophet [Heskiel der 
Endzeitprophet; derzeit nur in Englisch 
verfügbar]  von Gerald Flurry an).

Heute ist der Sozialismus auf dem 
Vormarsch. Die Menschen verstehen 
nicht, dass „demokratischer Sozialis-
mus“ und „diktatorischer Sozialismus“ 
dasselbe Ziel haben: die verfassungs-
mäßige Regierung zu stürzen, notfalls 
mit Gewalt. Die biblische Prophezeiung 

ähnlich werden können. Arbeit ist so 
wichtig, dass Er sie in das vierte Gebot 
aufgenommen hat: „Sechs Tage sollst 
du arbeiten und alle deine Werke tun“ 
(2. Mose 20, 9). Die besten Arbeiter 
sind Gott der Vater und Jesus Christus. 
Christus sagte: „Mein Vater wirkt bis 
auf diesen Tag, und ich wirke auch“ 
(Johannes 5, 17). 

Harte Arbeit ermöglicht es Gott, Sei-
nen Charakter in uns zu formen. Wenn 
wir arbeiten, sorgt Gott für unsere 
Bedürfnisse und viele unserer Wünsche. 
Arbeiten Sie hart in diesem Leben und 
versuchen Sie, wie Ihr Vater zu werden, 
so wie Jesus Christus es getan hat. Dann 
werden Sie den Charakter haben, um 
Gott zu helfen, wenn Er Seine Regierung 
auf der Erde errichtet, um die ganze 
Menschheit die unzähligen Segnungen 
harter Arbeit zu lehren. n

Beziehung auf der Gottesebene; sie ist 
eine Art der Gottesfamilie. Die Ehe ist 
eine Beziehung auf der Ebene Gottes; 
sie ist ein Abbild unserer Ehe mit Jesus 
Christus (Epheser 5, 22–33). Diejenigen, 
die Gott beruft, die aus der Welt kom-
men und Ihm vor der Wiederkunft 
dienen werden, werden die Braut Jesu 
Christi sein! Das ist die schönste Wahr-
heit, die Sie sich vorstellen können. Sie 
können das nachvollziehen, wenn Sie 
es wollen. Gott wird dafür sorgen, dass 
Sie das tun.

Engel haben überall in der Bibel und 
in der Geschichte gewirkt. Einige sind 
sogar Menschen wie Abraham, Mose, 
Gideon und anderen Dienern Gottes 
erschienen. Viele haben Gott seit Jahr-
tausenden treu gedient. Und Gott hat 

immer noch eine wunderbare Zukunft 
für die Engel vorbereitet, die Ihm treu 
geblieben sind.

Dies sind wunderbare Wahrheiten. 
All diese Informationen finden Sie in 
Ihrer Bibel und im Geheimnis der Zeit-
alter. In diesem Buch finden Sie alle 
Bibelstellen, die Sie zum Studium der 
Geschichte der Engel benötigen.

Geheimnis der Zeitalter ist ein Buch 
wie kein anderes, das Sie lesen werden. 
Sie brauchen dieses Buch. Es ist eine 
Zu s a m m e n f a s su n g  d e r  ge s a mte n 
Bibel. Es gibt kein Buch auf der Welt, 
das wichtiger ist als die Bibel. Das war 
Herr Armstrongs Ansicht, das ist auch 
meine Ansicht – und ich denke, wenn 
Sie sie wirklich verstanden haben, 
wird es auch Ihre Ansicht sein. Es wird 
der ganzen Welt in Kürze beigebracht 
werden. Gott bereitet jetzt Lehrer 
vor, die die Wahrheit Gottes in der 
Welt verbreiten können. Die meisten 
Menschen, die jemals gelebt haben, 
haben Gott nie wirklich gekannt. Aber 
das wird sich jetzt ändern. Sie werden 
wieder auferstehen und die Wahrheit 
erfahren. n
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zeigt, dass Amerikas große Segnungen 
tatsächlich weggenommen werden 

– nicht nur, weil die Sozialisten die Kon-
servativen „ausmanövriert“ haben, son-
dern weil sich das amerikanische Volk 
von Gott abgewandt hat. Ihre Rebellion 
hat dem Kommunismus und anderen 
Kräften, die Amerika zerstören wollen, 
die Tür geöffnet.

Viele Konservative sehen, in welche 
Richtung die Grenzkrise die Nation 
führt, aber nur wenige erkennen, dass 
Obama Biden, Harris, Mayorkas, Pope 
und andere benutzt, um die Nation so 
weit zu destabilisieren, dass die Linke 
die absolute Kontrolle übernehmen 
kann. Die Prophezeiung sagt uns, dass 
ein Bürgerkrieg bevorsteht, aber Gott 
verspricht in Amos 7, 8 auch, dass Er 
dem Volk eine letzte Chance geben wird, 
zu bereuen. 

I n  s e i n e m  Buc h  Am e ri k a  u n te r 
Beschuss erklärt Herr Flurry, dass Gott 
Trump wieder an die Macht bringen 
wird, um die Nation für eine kurze Zeit 
zu stabilisieren. Trumps Rückkehr 
könnte von Gewalt begleitet werden, da 
die Linke dafür kämpft, ihn aus dem 
Amt zu drängen. Aber diese Gewalt wird 
unbedeutend sein im Vergleich zu der 
Grausamkeit, die uns erwartet, wenn 
die Menschen diese letzte Gelegenheit 
zur unverdienten Begnadigung nicht 
wahrnehmen.

„Im Moment ist die große Frage in 
Bezug auf die erfüllte Prophezeiung, 
wie Donald Trump wieder an die Macht 
kommen wird“, schrieb Herr Flurry in 
Amerika unter Beschuss. „Amerika befin-
det sich in den Fängen eines [Obama]–
Regimes, das die Nation schnell in 
Richtung Radikalismus, Sozialismus, 
Amoralität, Klassenspaltung, Bürger-
krieg und völlige Zerstörung treibt. In 
2. Könige 14, 26 ist Amerikas Bedrängnis 
sehr bitter, und die Nation hat keinen 
Helfer! Aber Gottes Prophezeiungen 
sind sicher.“

Auf die eine oder andere Weise wird 
Gott diese Ereignisse nutzen, um uns 
die Folgen der Sünde und der Abkehr 
von Ihm und unserer eigenen Denk-
weise zu zeigen. Er wird sie benutzen, 
um uns zu Ihm zu führen (Hesekiel 12, 
17–20). Gott segnet Menschen für Gehor-
sam und verflucht sie für Ungehorsam. 
Nur wenn die Menschen diese Lektion 
lernen, wird Gott Amerika – und alle 

Urteilsvermögen. Wenn die Menschheit 
diesen Weg weitergeht, wäre die ultima-
tive Errungenschaft des Menschen die 
Selbstauslöschung. Globaler Selbstmord! 
Kosmozid! 

Jesus Christus prophezeite: „Denn es 
wird dann eine große Bedrängnis sein, 
wie sie nicht gewesen ist vom Anfang 
der Welt bis jetzt und auch nicht wie-
der werden wird. Und wenn jene Tage 
nicht verkürzt würden, so würde kein 
Mensch gerettet werden; aber um der 
Auserwählten willen werden diese Tage 
verkürzt“ (Matthäus 24, 21–22). Das ist 
ein unverbrüchliches Versprechen von 
Gott! 

Das Problem des menschlichen 
Überlebens wird gelöst werden, aber 
nur, weil Jesus Christus kommen und 
den Krieg beenden wird, bevor alles 
Menschenfleisch tot ist! 

J e s u s  w a r n t e  u n s ,  a u f  d i e s e n 
kritischen Moment zu achten: „An 
dem Feigenbaum lernt ein Gleich-
nis: Wenn seine Zweige jetzt saftig 
w e r d e n  u n d  B l ätt e r  t r e i b e n ,  s o 
wisst ihr, dass der Sommer nahe ist. 
33  Ebenso auch: Wenn ihr das alles 
seht, so wisst, dass er nahe vor der Tür 
ist“ (Verse 32–33). Diese weltbewegende 
Krise steht vor der Tür! Achten Sie dar-
auf? Ist Ihnen klar, wie ernst das Welt-
geschehen ist? Diese Wahrheit finden 
Sie direkt in Ihrer Bibel.

Werden Sie handeln und zu bereuen, 
bevor es zu spät ist?

„Eine kleine Herde“
In Lukas 12, 32 sagte Jesus Christus: 

„Fürchte dich nicht, du kleine Herde! 
Denn es hat eurem Vater wohlgefallen, 
euch das Reich zu geben.“ Gott liebt 
die Menschen und ist begierig darauf, 
uns in das Reich Gottes zu bringen. 
Er sandte Jesus, um zu sterben und 
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wieder aufzuerstehen, um Seine wahre 
Kirche – die „kleine Herde“ – zu gründen 
und den Menschen die Möglichkeit 
zu geben, sich von ihren bösen Wegen 
abzuwenden, Vergebung ihrer Sünden 
zu erlangen und Gottes vollkommenes, 
heiliges Gesetz zu halten. 

Als Jesus Christus auf der Erde war, 
wurden nur 120 Menschen berufen und 
bekehrt – in der Tat eine „kleine Herde“! 
(Apostelgeschichte 1, 15). 

Heute akzeptieren viele Prediger, 
dass Jesus Christus der Sohn Gottes 
ist, aber sie sagen, Er habe das Gesetz 
Gottes abgeschafft, und sie zitieren ent-
scheidende Bibelstellen falsch, anstatt 
zu bereuen und sich diesem Gesetz 
zu unterwerfen! Gottes wahre Kirche 
weiß nicht nur, wer Jesus Christus ist, 
sondern verkündet auch Seine Botschaft. 
Diese Kirche existiert auch heute noch, 
und sie ist immer noch eine „kleine 
Herde.“ 

Viele Verse, darunter auch Aussagen 
von Christus Selbst,  prophezeien, 
dass es viele falsche Kirchen und 
falsche Prediger geben wird, die zwar 
zugeben, dass Jesus der Christus war 
(Matthäus 24, 1–5), die aber nicht Seine 
Botschaft lehren.

Christus sagte auch: „Selig ist der 
Knecht, den sein Herr, wenn er kommt, 
solches tun sieht. Wahrlich, ich sage 
euch: Er wird ihn über alle seine Güter 
setzen“ (Lukas 12, 43–44). Wenn unser 
Herr kommt – wenn Jesus Christus 
zurückkehrt – müssen wir aktiv an 
seinem Werk beteiligt sein!

Wenn wir uns Gott durch Reue und 
Gehorsam gegenüber Seinem Gesetz 
unterwerfen, wird Er uns nicht nur als 
Seine „kleine Herde“ leiten, sondern 
uns das Reich Gottes geben und uns 
Herrscher  über alles machen, was 
Er hat: das ganze Universum! Das ist 
dein menschliches Potenzial — nicht 
das Böse und Tod in einem nuklearen 
Weltkrieg!

S i e  k ö n n e n  I h r  w u n d e r b a r e s 
menschliches Potenzial nicht aus-
schöpfen, wenn Sie nicht zuerst Ihre 
schlechten Gewohnheiten anerkennen, 
sich von ihnen abwenden, Ihnen Ihre 
Sünden vergeben werden und Sie dann 

– mit Gottes Hilfe – Gottes wunder-
bares Gesetz einhalten. Aber wenn Sie 
das tun, ist das erst der Anfang Ihrer 
unglaublichen Zukunft! n

Nationen – mit Frieden, Freude und 
Wohlstand segnen. 

Es ist von lebenswichtiger Bedeutung, 
dass jeder, der diese Botschaft hört, die 
Zeiten zur Kenntnis nimmt, sein Leben 
bewertet und sich Gott in Reue zuwen-
det. Obamas inszenierte Grenzkrise 
mag der Nation einen Vorgeschmack auf 
einen Bürgerkrieg geben, aber es erwar-
tet uns noch viel Schlimmeres, wenn wir 
nicht aus dieser Krise lernen! n
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